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F ür den M onat M ärz  kostet 
die „Thorner Presse" m it dem 

Jllnstrirten Sonntagsblatt in den Ausgabe- 
stellen und durch die Post bezogen SO P f., 
fre i ins Haus 67 P f.

Bestellnugen nehmen an sämmtliche kaiserl. 
Postämter, die Landbriefträger, unsere Aus­
gabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstrafie 1.

Politische Tagesschan.
Zu den d e u t s c h - a m e r i k a n i s c h e n  

Handelsvertragsverhandlnngen berichtet das 
„Reutersche Bureau" aus Washington: Die 
deutschen die Landwirthschaft betreffenden 
Abänderungsvorschläge zu dem geplanten 
amerikanisch-deutschen Handelsvertrag machen 
den Entwurf als Grundlage der Reziprozität 
unannehmbar. Obgleich noch kein formeller 
Beschluß gefaßt ist, werden die Vereinigten 
«Staaten wahrscheinlich erklären, dieser Ent­
w urf sei nicht acceptabel und daher ablehnen, 
m Unterhandlungen zur Vereinbarung eines 
Reziprozitäts-Vertrages einzutreten. Die 
„Freis. Z tg ." bemerkt dazu: Diese augen­
scheinlich von amerikanischen Regierungskreise» 
beeinflußte Nachricht ist die Antw ort auf die 
unter agrarischer Führung gefaßten Beschlüsse 
der Kominision fü r das Fleischschaugeseb, die 
von 1904 ab die E infuhr ausländischen 
Fleisches völlig verbiete» und bis dahin so 
gnt wie unmöglich machen.

Die K a n a l  v o r  l ä g e  ist nach einer 
offiziösen M itthe ilung der „Rordd. AUg. Z tg." 
noch nicht an das Kabinet des Kaisers ge­
langt. Gegenüber der Nachricht, daß die 
Kanalvorlage zu Gunsten des Flottengesetzes 
zurückgestellt werde» soll, erklärt die „Nordd. 
A llg. Z tg ." offiziös, „daß die mehrfach 
kundgegebene Stellung der Staatsregierung 
zur Kanalvorlage sich in  keiner Weise ge­
ändert hat. Die Entscheidung über den 
genauen Zeitpunkt der Einbringung der V or­
lage kann selbstverständlich erst nach voll­
ständiger Fertigstellung aller angekündigten 
Einzelvorlagen getroffen werden." Schon 
aus diesem Grunde könne die Nachricht nicht

M ajo r Kannkoff.
E rzäh lu n g  fü r  die russischen S o ld a te n

von Generalleutnant Ss uchoml i no f f .  
lAus dem Russischen übersetzt m it Genehmigung 

des Verfassers.)
.  -----------------  (Nachdruck verboten.)

(1. Fortsetzung.)
Ich erinnerte mich dann an meinen 

Traum, und ich dachte, w ird  es D ir  be- 
schiedeu sein, zurückzukehren, werde ich viel­
leicht mein Haupt irgendwo dort vor» 
niederlegen, wohin uns unser tapferer 
M a jo r jetzt führt?

Dabei dachte ich auch an das Heimatsdorf, 
wie die Eltern zur Arbeit gingen, wie der 
Vater befahl, dem Glauben und der Wahr-

r« dienen, wie die M u tte r warme Fanst- 
2.. ' ^ ' ' b e ,  Socken und Fnfaike»*) fü r mich

«bKL. L
„T rab  —  marsch!"
Es erhob sich eine Staubsänle. Der 

zierte Zug bewegte sich in so dichtem Staube 
daß die Mannschaften die ganze Nase voll 
hatten, und bald waren alle Gesichter so da­
m it bedeckt, daß einer den anderen nur m it 
Mühe erkennen konnte.

Die vordersten Patrouillen, so wurde es 
durch die vordersten Reihe» weiter gegeben, 
waren auf Türken gestoßen, welche w ir  jetzt 
vor uns hertreiben.  ̂ . .

Die Eskadron r i t t  so durch eme Mulde 
und begann sich einem Dorfe zu nähern.

Unsere S icherheit - Patrouillen waren 
schon in und nur dasselbe geritten, um zu 
sehen, ob kein H interhalt gelegt sei, erst dann 
folgte die Schwadron. Es war das Dorf

*) Brnstwanis.

zutreffend sein, daß die Gesammtvorlage im 
Kabinet des Kaisers sich befinde.

Den G r u b e n a r b e i t e r a u s  s t and  
im sächsischen Kohlenrevier führte am Donners­
tag in  der zweiten sächsischen Kammer der 
M inister des Inne rn  von Metzsch bei der 
Beantwortung der sozialdemokratischen In te r ­
pellation einzig und allein auf sozialistische 
Agitation zurück. „W olffs Bureau" berichtet 
aus Zwickau vom Freitag, daß der Ausstand 
fü r beendet erachtet werde, es seien wieder 
Doppelschichten eingerichtet worden, und die 
ganzen noch ausständigen Arbeiter zählen 
nicht mehr zur Belegschaft.

Der K a i s e r  v o n  O e s t e r r e i c h  ist 
von seinem Unwohlsein völlig wiederherge­
stellt. —  Die im österreichischen Abge- 
ordnetenhause eingebrachte Eisenbahnvorlage 
umfaßt folgende neue Bahnlin ien: 1) die 
Tauernbahn, 2) die Karawanken-Wocheiner 
und Triester-Linie, 3) LembergSambor- 
Uszokpaß, 4) die Pyhrn-Bahn, 5) Rakonitz- 
Lanen, 6) Hartberg-Friedberg. Die Ge- 
sammtkosten betrage» 244 M illionen Kronen. 
F ü r die Ausgestaltung und bessere Aus­
rüstung des bestehenden Eisenbahnnetzes 
werde» 234 M illionen Kronen vorgesehen.

Im  s c h w e i z e r i s c h e n  Kanton Basel 
ist am Sonntag bei der Volksabstimmung 
das Gesetz über die Arbeitslosenversicherung 
verworfen worden. Auch die Arbeiter haben 
gegen die Vorlage gestimmt.

Die f r a n z ö s i s c h e  Depntirtenkammer 
nahm am Donnerstag m it 457 gegen 10 
Stimmen die Vorlage an, welche einen 
M axim alzo llta rif fü r Kolouialwaareu, Kaffee 
Kakao nnd Thee aufstellt. —  Die M ilitä r! 
schen Uebttngs-Einberufnngeu von 28 und 
von 13 Tagen werden fü r dieses Jahr in 
Frankreich nach einem Kammerbeschlnß vom 
Donnerstag in Wegfall kommen.

Eine Neubewaffnung der r uss i schen  
A rtille rie  m it Schnellfeuergeschützen ist nach 
einem Petersburger Bericht der Londoner 
„Morningpost" von den russischen M il i tä r ­
behörden vorgeschlagen worden. Bereits vor 
längerer Zeit seien 48 solche Geschütze zur 
Probe, die sehr günstig ausgefallen sei, 
bestellt worden.

Deutsches Reich.
B e rlin . 22. Februar 1900.

—  Die Rückkehr des Kaiserpaares von 
Hnbertusstock nach Berlin  ist fü r Sonnabend 
in Aussicht genommen. Am Sonntag, den 
4. M ärz, fährt der Kaiser zur Vereidigung 
der Marinerekruteu nach Wilhelmshaven 
und w ird  dort am Montag der Jndienst- 
stellnug des neue» Panzerschiffes „Kaiser 
W ilhelm I I . "  beiwohnen nnd darauf an Bord 
dieses Schiffes übernachten.

—  Kultusminister S tirb t hat an das Ab­
geordnetenhaus die M itthe ilung  gelangen 
lassen, daß er M itte  nächster Woche zur 
Vertretung des Kultusetats erscheinen zu 
können hofft.

—  Erzbischof D r. v. Stablewski ist als 
Rekonvaleszent von B erlin  nach der R iviera 
abgereist.

—  Die Berliner Konservativen hielten
am M ittwoch Abend in Dräsels Festsaal 
die Hanptversammlnng des Berliner deutsch­
konservativen Wahlvereins ab. Polizeirath 
von Loebell eröffnete sie m it einer Ansprache, 
in der er u. a. ausführte: Die Konser­
vativen würden stets den Bahnen folgen, 
die Se. Majestät der Kaiser fü r des 
Reiches W ohlfahrt einschlage; insbesondere 
würden sie sich ein Beispiel nehmen an dem 
demüthigen Verhältniß S r. Majestät zu dem 
Herrn aller Herren. E r schloß m it einem 
Hoch auf den Kaiser, worauf die Versamm­
lung folgendes Telegramm an Se. Majestät

beschloß, fü r die Verbreitung der gesummten 
Berliner konservativen Presse zn sorgen. 
Hierauf hielt D r. Oertel einen Vortrug 
über die „konservative Partei in  den 
Städten", welcher in der Mahnung 
gipfelte, einträchtig zusammenzuwirken m it 
den Gesinnungsgenossen auf dem Lande.

— Der Brandenbnrgische Provinzialland- 
tag wählte hente einstimmig znm General­
direktor der Landfenersozietäten der Provinz 
den Landrath des Westhavelländischen 
Kreises Kammerherrn von Loebell, M itg lied  
des Reichstages.

— Die Kommission fü r den Gesetzent­
w urf über die Patentanwälte hat am Freitag 
beschlossen, daß das Gesetz erst am 1. Oktober 
in K ra ft treten soll, nnd daß die seit dem 
1. Januar 1899 bereits als selbstständige 
Patentanwälte oder als Gehilfen thätig 
gewesenen Personen besondere Vortheile hin­
sichtlich des Prnfuugsdispenses genießen.

—  Ueber den Gesetzentwurf, betreffend 
die Konsular-Gerichtsbarkeit, ist der Kom­
missionsbericht ausgegeben worden. Der 
Gesetzentwurf ist in der Kommission in allen 
wesentlichen Punkten unverändert angenom­
men worden.

— Im  Neichspostamte haben am M ontag 
und Dienstag Konferenzen über Personal­
fragen stattgefunden. Dabei sind nach der 
„Dtsch. Verkehrsztg." die Erörterungen über 
die Umgestaltung der höheren Laufbahnen 
zu einem gewissen Abschluß gekommen. Die

Kazolowo, in dem sich „u r  wenig Einwohner 
befanden, fast alle waren geflohen. Auf der 
Straße am Ausgangs des Dorfes ließ der 
M a jo r halten und absitzen. Von Kazolowo 
ging die Straße nach zwei Dörfern ausein­
ander. Dorthin mußten fliegende Patrouillen 
geschickt werden. Unser M a jo r theilte zu 
diesem Zwecke den ersten Zug in  zwei 
Hälften. Die erste Hälfte unter dem Kom­
mando des Kornets Rübinskij schickte er nach 
links, die andere unter dem Fürsten Scha- 
chowskoj »ach rechts.

Unser „Falke" begleitete sie zu Fuß aus 
dem D o rfe ; w ir  sahen, wie er etwas sprach 
nnd m it der Hand zeigte. Es war eine 
wirkliche Freude, auf unsere tapferen jungen 
Offiziere zn blicken, denen keine leichte Auf- 
gäbe bevorstand, die reinen »jungen 
Falken", denen man die Freiheit gegeben

^ * D e r  M a jo r rieth ihnen gewiß, nicht so 
hitzig zu sei», denn man sah an allem, wie 
sie vorwärts wollten. Während w ir  in dem 
Dorfe standen, brachten alle unsere Patrouillen 
die Meldung, daß sich viele Tscherkessen zeigten, 
welche heranrückten. Der Kommandeur ließ 
aufsitzen nnd r ie f: „Aufklärer vo r!"

A ls sie sich im Trabe von uns getrennt 
hatten, bewegten w ir  uns aus dem Dorfe 
und ritten auf ein ebenes Feld hinauf, auf 
dem sich ein niedriges Wäldchen und Gesträuch 
hinzog. D o rt waren schon Schüsse zuhören. 
Das waren Tscherkessen, welche aus Magazin- 
Gewehren auf unsere Dragoner-Patrouillen 
und Aufklärer schössen.

„ I n  Zngfront — T ra b !" ertönte das 
Kommando. Kanin hatten w ir  die Front s 
hergestellt, als w ir  vor uns in den Büschen, 
gegenüber unserer rechten Flanke, feindliche 
Reiter erblickten.

„Vom vierten Zuge eine Patrouille  nach

absandte: „D er zn seiner ersten Hanptver- Bestimmungen über eine anderweitige Steb
sammlnng im neuen Jahrhundert zusammen­
getretene Berliner dentsch-konservative W ahl­
verein sendet Ener Kaiserlichen und König­
lichen Majestät ehrfurchtsvollen Gruß nnd 
bekundet in der Erneuerung seines Gelübdes 
unerschütterlicher Liebe und unverbrüchlicher 
Treue zn König nnd Vaterland seinen 
festen W illen, der Demokratie nie nnd n ir­
gends kampflos das Feld zn überlassen, 
sondern auch hier in der Neichshauptstadt 
den Kampf fü r die konservativen und vater­
ländischen Ideale m it Entschiedenheit bis zum 
Siege weiter zu führen, v. Loebell, V o r­
sitzender." Die Versammlung erörterte sodann 
eingehend die Frage der Parteipresse und

rechts!" ordnete da auch unser „Falke" an 
und r i t t  selbst nach jener Seite. Der Zug­
führer bestimmte rasch mich und noch drei 
von unserem Zuge m it dem Befehl, vorzu­
gehen zur Aufklärung der Gebüsche nach 
rechts. W ir  ritten aus dem Gliede und ini 
Galopp nach jener Stelle, wo sich die Türken 
zeigten. A ls  sie uns erblickten, gingen sie in 
die Büsche zurück. W ir hinterher!

Die Büsche wurden immer lichter und 
lichter, und schließlich kamen w ir  auf ein 
Feld, wo w ir  sahen, wie die Türken m it 
Turbanen nnd aufverschiedenfarbigen Pferden 
sich sammelten. Solche Freischaaren hieße» 
bei ihnen Baschibozuks. Na, dawaren ihrer 
wohl an die 200, nnd aus dem Walde kamen 
immer noch neue hinzu.

Der Patronilleuführer schickte mich m it 
einer Meldung davon zum M a jo r; die ander» 
drei Dragoner blieben halten, »m die Türken 
weiter zu beobachten. I n  voller Karriere 
jagte ich davon, nnd als ich aus den 
Büschen herans war, sah ich, daß unsere 
Schwadron vorgerückt war nnd H alt machte. 
Ich wandte mein Pferd dorthin und wieder 
vo rw ärts ! Da kam auch schon von der 
andern Seite ei» Dragoner von Patrouille 
herbeigesprengt nnd meldete dem Kom­
mandeur, daß auch dort viele Baschibozuks 
seien.

A ls auch ich meine Meldung gemacht 
hatte, führte der Kommandeur die Eskadron 
zurück. Nicht weit davon befanden sich am 
Wege nach dem Dorfe Erdwälle, welche wahr­
scheinlich unsere In fanterie  aufgeworfen hatte, 
als sie vordem hier war. I n  Richtung auf 
sie gingen w ir zurück.

Es wurde znm Fußgefecht abgesessen. 
Dorth in kamen auch bald die Kornets 

Sübinskij nnd Fürst Schachowskoj von 
Patrouille zurück.

lung und neue T ite l könnten aber erst in  
K ra ft treten, nachdem durch den E tat die 
erforderliche Unterlage geschaffen ist.

— Zum M ilitä r-E ta t hat die Freisinnige 
Volkspartei folgenden Antrag eingebracht: 
den Reichskanzler zu ersuchen, darauf hin­
zuwirken, daß jedem Heerespflichtigen min­
destens einmal während Ableistung seiner 
aktiven Dienstzeit Heimathsnrlaub m it un­
entgeltlicher Eisenbahnbeförderung gewährt 
werde.

—  Der Eingemeindung der Orte Nieder« 
rad, L)berrad und Seckbach in Frankfurt a. M . 
hat der hessische Provinziallandtag zuge- 
stimmt.

Leute vom ersten Zuge erzählten, daß sie 
sich durch die türkischen Patrouillen geschickt 
bis zu den beiden Dörfern durchgewunden 
hätten. D o rt stießen sie auf viel feindliche 
Reiterei, und der Rückweg war nun sehr 
schwer. —  Die Ungläubigen setzten ihnen nach 
und folgten auf den Fersen.

Die Sache war also folgendermaßen. W ir 
hatten den Feind gefunden und aufgeklärt, 
dabei aber hatten w ir ihn a lla rm irt; er kam 
nun m it drei Eskadrons in der Front gegen 
uns vor, während die vier Eskadrons Tscher- 
kesseu und viele Baschibozuks sich anschickten, 
unsere linke Flanke zu umgehe». So kamen 
denn alles in allem zehn Mann auf jede»
von uns. „ ..

.Unser „Falke" sah, daß es «»möglich 
war, sich zu Pferde auf sie zu stürzen, den» 
es hatte» sich gar zu viele rings um UNS

^ G o t t lo b  schössen sie nur von den Pferden 
nnd warfen sich nicht zum Handgemenge auf 
uns. Ich weiß nicht, was unser Kommandeur 
dann gethan hätte, aber sie hätten nnS gänz­
lich erdrückt.

Ih re  Kugeln flogen ohne S inn nnd Ver- 
tand. Gott schütze uns, niemand wurde ge­
troffen.

„Ich  werde ihnen zeigen, wie man 
schießen muß," sagte M a jo r Kannkoff und 
ließ die ganze Eskadron absitzen. N ur die 
nothwendigste Zahl Pferdehalter ließ er zu­
rück, um die Pferde in das D orf zurückzu­
bringen, welches dicht hinter n»s w a r; un­
gefähr auf 500 Schritt. Die Aufklärer und 
Patrouillen wurden zur Schwadron zurückge- 
rufen, nur sechs M ann blieben auf den 
Flanken, um diese zu schützen.

Die Türken bliebe» in einiger Entfernung 
halten. Sie schienen nicht zu verstehen, was 
w ir vorhatten. Die erste Hälfte unserer



Kiel, 23. Februar. Der Kronprinz ist 
von P löu hier eingetrofien, um sich vor 
keiner Abreise nach Potsdam von S r. 
Königlichen Hoheit der P rinz Heinrich 
und dessen Familie zu verabschieden. Prinz 
Heinrich und P rinz Waldemar empfingen 
den Kronprinzen auf dem Bahnhöfe. Nach­
mittags um 3 Uhr reiste der Kronprinz, 
den Se. Königliche Hoheit dem Prinzen 
Heinrich zum Bahnhöfe geleitete, von 
hier ab.

Der Krieg in Südafrika
Das englische Kriegsamt schweigt, aber 

die Privatnachrichten der englischen B lä tte r 
und die m it ihnen übereinstimmenden Reuter- 
Meldungen lassen keinen Zweifel mehr auf­
kommen, daß dieBnrenmacht unter C r o n j e  
von den Engländern eingeschlossen ist und 
gegen eine Uebermacht heldenmüthig im 
B e r z w  e i f l u n g s k a m p s e  ausharrt, 
dessen Ausgang nicht zweifelhaft sein konnte, 
wenn die Angaben der englischen Privatbe­
richte auch nur zu einem Theil richtig sind. 
8000 Buren kämpfen gegen mehr als 
30 000 Engländer. Auffallend ist es aller­
dings, daß nach v i e r t ä g i g e m  fast un­
unterbrochenem Kampf, bei dem die Eng­
länder den, wie es heißt, in  dem engen 
Raume (?) eingeschlossenen Feind m it einem 
Hagel von Kanonen- und Gewehrgeschossen 
überschütteten, die Nachricht über eine Ent­
scheidung auch bis Freitag Nachmittag noch 
nicht vorliegt, weder in  Privatmeldnngen, 
geschweige denn von amtlicher Seite. Diese 
Zurückhaltung, sowie die Nachricht des 
Lord Roberts, daß die feindliche Stellung 
ohne sehr schwere englische Verluste nicht 
einnehmbar sei, und daß er sich den Ver­
stärkungen des Feindes zugewandt habe, 
lassen noch die Möglichkeit offen, daß den 
englischen Privatmeldnngen, wie so oft, 
auch diesmal, vorläufig wenigstens, der 
Wunsch der Vater des Gedankens an einen 
entscheidenden Sieg gewesen ist. — Aus 
den vorliegenden Privatmeldnngen ergiebt 
sich etwa folgendes B i ld :  Das Lager
Croujes befindet sich nach der „D a ily  
News" anf der nördlichen Seite der Koo- 
doos D rift. Zuerst hielt er auch die Hügel 
am südlichen Ufer beseht, doch wurden feine 
Truppen aus den meisten derselben am 
S o n n a b e n d  vertrieben. Am S o n n t a g  
kam General French m it Kavallerie heran, 
am M ontag wurde die Einschließung ver­
vollständigt. „Reuters Bureau" berichtet: 
Die Hauptmacht der Buren ist in einem 
von der britischen A rtille rie  beherrschten 
Versteck im Bett des Modder-Niver einge­
schlossen. Die Vorgänge am Sonntag geben 
Zeugniß von der mnthigen Haltung des anf 
den: Rückzüge befindlichen Feindes, der, ob­
gleich ermüdet und erschöpfst sich dennoch 
tapfer zeigte. Die Schlacht dauerte am 
Sonntag den ganzen T a g ; die Engländer 
rückten unter beträchtlichen Verlusten auf 
ebenem Terra in  vor. Fünfzig englische Ge­
schützen richteten am Sonntag und Montag 
ihr Feuer anf das Vurenlager. —  Am 
M o n t a g  ist Lord Roberts auf dem 
Kriegsschauplätze eingetrofien. Am Montag

Eskadron legte sich hinter die Erdwälle und 
verschwand in  der Deckung, die andere Hälfte 
blieb in Reserve. Unser Kommandeur nahm 
selbst die Wintowka in  die Hand und erinnerte 
daran, daß ja  keiner ins Blaue schießen 
sollte. E r hatte eine früher erbeutete, tü r­
kische Infanterie-Büchse, eine vorzügliche 
Waffe, besser als unsere. Dieselbe trug 
dauernd für den Kommandenr seine Ordonauz 
Pichelenko. Das w ar ein fixer Bursche! Von 
verzweifelter Tapferkeit, nahm sich der brave 
Junge ein Beispiel an seinem Kommandeur. 
M an hatte ihm auch das beste Pferd aus 
der Eskadron ausgesucht, damit er m it der 
„Wandalka" mitkommen konnte.

So lagen w ir dann schweigend da, ohne 
eine» Ton von uns zn geben. Die Türken 
bewegten sich auch nicht und schickten mrr ein­
zelne Patrouillen. So kamen acht Reiter 
immer näher nnd näher an uns heran. 
„B a tz !" schoß unser Kommandeur, und ein 
Türke kollerte vom Pferde, die übrigen 
jagten zurück. Da kam wieder von der 
Flanke eine größere Patrouille. Unser Kom­
mandeur geht nach der Flanke des Erdwalles, 
legt sich hin — „batz!" ein Türke weniger! 
Noch einmal „batz!" nnd wieder nicht vor­
bei. Während so die Türken ihre Nasen 
ganz umsonst vorsteckten, r i t t  einer von 
unsern Dragonern m it einer Meldung zum 
Regiments-Kommandenr ins Biwak.

M a jo r Kannkvff meldete, daß er den 
Feind nicht weiter vor ließe, aber daß für 
ihn selbst der Rückzug schwer sei.

Aber mm kamen in der That zwei ganze 
Eskadrons im Trabe gegen «ns vor. Unser 
braver Kommandeur verlor keine Zeit, 
sondern kommandirte: „Salvenfeuer!" nnd 
als er sie näher hatte herankommen lassen, 
schrie er: „Feuer!"

Schluß folgt.)

Nachmittag scheint Cronje um einen 
Waffenstillstand gebeten zu Haber». Nach 
dem „Reuter'scheu Bureau" wurde dieser ab­
gelehnt und die Beschießung darauf m it er­
höhter K ra ft wieder aufgenommen. Die 
Buren verbrachten die Nacht und die ersten 
Stunden am D i e n s t a g  m it lebhaften Be­
mühungen, ihre Stellungen zu verstärken. 
Die Hoffnung der Engländer, daß am 
Dienstag Vorm ittag Cronje sich ergeben 
würde, erfüllte sich nicht. Darauf wurde am 
Nachmittag das Bombardement wieder auf­
genommen. „Reuters Bureau" berichtet: 
A ls mehrere Schiffsgeschütze und weitere 
Feldbatterien in Thätigkeit gesetzt waren, 
wurde das Feuer furchtbar. Das Bom­
bardement der Engländer wurde dadurch 
begünstigt, daß einige Burenwagen Brand 
gefangen hatten und das Lager beleuchte­
ten. Am M ittwoch versuchte der Bureu- 
kommandaut Botha dein General Cronie zu 
Hilfe zu kommen. Londoner P rw atnu t-
theilungen zufolge wurde aber das Kommando 
unter erheblichen Verlusten zersprengt. Nach 
englischen Zeitungen soll Cronje selbst seine 
Verluste anf über 800 Mann angegeben haben. 
D ie Verluste von Lord Roberts bei Koo- 
doosrand werden dem „B erl. Tageblatt" 
zufolge auf ungefähr 700 M ann ange­
geben.

Wie das Kriegsamt am Freitag bekannt 
gab, sind an der Paardeberg D r if t  am 18. 
d. M ts . anf englischer Seite 146 Unteroffi­
ziere und Soldaten gefallen. Die Zahl der 
Verwundeten kann noch nicht angegeben 
werden. — V ie l zurückhaltender als die 
englischen B lä tte r drückt sich Feldmarschall 
Roberts selbst aus. indem er vom Mittwoch 
aus Paardeberg telegraphirt, er habe, da er 
sich nach sorgfältiger Rekognoszirnng der 
feindlichen Stellung am Dienstag überzeugt 
hatte, daß dieselbe nicht ohne schwere Ver- 
luste zn nehmen sei, beschlossen, den Feind 
m it A rtille rie  zn beschießen und seine Auf­
merksamkeit den Verstärkungen des Feindes 
zugewandt, welche nach allen Richtungen 
vertrieben wurden und bedeutende Verluste 
erlitten.

Aus dem schon im Auszuge mitgetheilten 
eingehenden Bericht Reuters über den Kampf 
m it den Truppen Cronje's ist noch hervorzu­
heben: Nach der Schlacht am Sonntag suchte 
Cronje am M ontag früh einen Waffenstill­
stand, uach welchen Kitchener nur im Falle be­
dingungsloser Ergebung des Feindes ge­
währen wollt. Später tra f ein anderer Bote 
ein m it der Meldung» daß Cronje geneigt 
sei, sich zu ergeben. Kitchener begab sich 
hierauf nach dem feindlichen Lager, bevor er 
jedoch dort eintraf, erhielt er die Nachricht, 
daß es sich nm ein Mißverständniß handle, 
nnd daß Cronje bis zum Tode kämpfen 
wolle. Kitchener kehrte hierauf in  das eng­
lische Lager zurück und ordnete die Wieder­
aufnahme der Beschießung des Feindes an. 
Am Dienstag folgte dann das starke Bom­
bardement des Burenlagers durch die eng­
lische A rtille rie .

- -  Das „B erl. Tagebl." meldet ans 
London: Lord Roberts machte Cronje alle 
möglichen Konzessionen fü r den Fall, daß die 
Buren sich ergeben. A ls er aber bis zum 
Nachmittag ohne Antw ort blieb, ließ er 
Feuer aus über hundert Geschützen auf un­
gefähr eine englische Quadratmeile geben. 
Der Anblick dieser Kanonade war unbe­
schreiblich. Das Schicksal Cronjes und seiner 
Heldenschaar scheint besiegelt.

Lord Methuen, der Cnnktator am Modder, 
hat nunmehr nach seiner Befreiung durch 
Roberts doch als Sieger seinen Einzug in 
Kimberley gehalten und am Donnerstag dem 
Feldmarschall Roberts angezeigt, daß ge­
nügend Kohlen vorhanden seien, dieDebeers- 
diamantenminen binnen 10 Tagen wieder in 
Betrieb zu setzen.

Vom Norden der Kapkolonie berichtet 
„Reuters Bureau" aus Kapstadt vom 
Donnerstag: Die britischen Truppen im
Norden der Kapkolonie treiben nach und nach 
die Buren zurück. Mooifontein, welches an 
der nach Colesberg führenden Straße ge­
legen ist, wurde von einer von Arundel ab­
gesandten britischen Trnppenabtheilung be­
setzt. Da General B rabant von Dordrecht 
aus vorrückt, gehen die Buren im Bezirk von 
Herschel wieder über den Oranje-Fluß nach 
den» Freistaat zurück.

Ans dein Burenlager vor Ladysmith 
»neidet „Renters Bureau" vom M ittw o ch : 
Montag und Dienstag wurde den ganzen 
Tag über heftig gekämpft. Heute früh be­
gann der Kampf von Neuem und dauert 
noch fort. Die Offiziere der Buren hoffen, 
die Engländer aus ihren Stellungen ver­
treiben zn können. I n  der Nacht versuchte 
eine englische Trnppenabtheilnug den Tugela 
zu überschreiten, wurde aber zurückgeschlagen. 
Bon Ladysmith her werden die Stellungen 
der Buren an dem Punkte beschossen, wo der 
Klipflnß in die Berge fließt. Der „Long 
Tom" antwortet m it gutem Erfolge.

Neueste Meldungen liegen heute nur sehr 
spärlich vor. Dieselben betreffen sämmtlich die 
Kriegslage in  Natal. Das „Reuter'sche 
Bureau" meldet aus Colenso von Donnerstag: 
Die britischen Truppen nahmen F o rt Wylie 
auf demNordnferdes Tugela ein. Der Ueber- 
gang der Truppen auf einer Pontonbrücke stieß 
auf keinen nennenswerthen Widerstand 
—  Die Verluste des Generals B uller am 
20. und 21. d. M ts . betragen 4 Offiziere 
nnd 20 M ann todt, 5 Offiziere und 91 M ann 
verwundet. — I n  Pietermaritzbnrg verlautet, 
daß die Buren den Bezirk Jkandhla geräumt 
haben. —  Ein Telegramm der zweiten Aus­
gabe der „T im es" aus Chieveley erklärt, 
es sei nur eine kleine Abtheilung berittener 
In fanterie  während des Ueberganges über 
den Tugela von den Buren zurückgeworfen 
worden.

Ueber die Lage auf dem Hanptkriegs- 
schauplatze meldet der Telegraph seit M it t ­
woch nichts. ____

Provtnzialillichrichten.
Danzig, 23. Februar. (Der hiesige Konser­

vative Verein) hielt gestern Abend im „Kaiserhof" 
unter Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Hanptma»» d. L. Schnltz seine diesjährige Gene­
ralversammlung ab. Bei der Vorstandswahl 
wurde für Herrn M ajor a. D. Weißerinel. welcher 
eine Wiederwahl ablehnte, Herr Kaufmann Barth- 
Langfnhr gewählt. I m  übrigen blieb der Bor­
stand, der sich ans 2 l Mitgliedern zusammensetzt, 
derselbe. Daran» sprach Herr Kaufmann Brnnzen 
über die Nothwendigkeit einer straffere» Organi­
sation des Vereins, weil bei den letzten Wahlen 
sich viele Mißstände gezeigt hätten. E r einpfahl, 
die große Zahl der Danziger Wahlbezirke in 
größere Verelns-Abtheilungen zusammenzuziehen, 
um dadurch eine regere Thätigkeit der Bürger 
herbeizuführen. Die Angelegenheit wurde an eine 
Kommission verwiese». Schließlich wnrde der um 
den Verein sehr verdiente Konsul Herr Brink- 
mann, der bereits Ehren-Mitglied ist, zum Vor- 
stands-Ehrcn-Mitglied ernannt.

Lokalimchrichten.
Thor«, 23. Februar 1900.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t s k a m m e r . )  Zu 
der an» 21. d. M ts . unter Vorsitz des Herrn 
Kaillmerherrn von Oldenburg - Jan»»scha» abge­
haltenen Sitzung des Vorstandes der Landwirth­
schaftskammer für die Provinz Westpreußen waren 
mit Ausnahme des Herrn Alt), sür welchen Herr 
Wannow-Fischau eingeladen war. sämmtliche Vor­
standsmitglieder und als Vertreter des Herr» 
Oberpräsidenten Herr Ober - Präsidialrath von 
Barnekow, sowie Herr Regierungsrath Busenitz 
erschienen. Ans dem Protokoll ist folgendes her­
vorzuheben: Zu Punkt 1. Die Frühjahrssitzungen 
der Kammer werden an» 26. und 27. M ärz d. Js . 
stattfinden. Von einer Sitzung des Ausschusses 
für Vereinswesen wurde Abstand genommen. Als 
Tagesordnung wnrde in Aussicht genommen: 1. 
Tag Verschiedene Wahlen, Beschlußfassung über 
d»e Hohe der Umlage für 1900/1901, Anerbenrecht. 
Berichterstattung über die Thätigkeit der ver­
schiedenen Kommissionen, Maßregeln zur Linde­
rung der Arbeiternoth. 2. Tag. Ueber obliga­
torische Krankenversicherung land- und forstwirth- 
schastlichcr Arbeiter, über den neuen Zolltarif, 
über Anzeigepflicht und Entschädigung bei Euter- 
tnberknlose. Verschiedenes. Punkt 2. Bei der 
Besprechung der Anträge betreffend Abhaltung 
von Butterprüfnngen wnrde dem Vorstände der 
neue Molkerci-Jnstrnktor, Herr Hübner, vorge­
stellt, welcher den vorgenannten Antrag einleitete. 
Auf Grund dieser Vorschläge erklärte sich der 
Vorstand schließlich »nit der Abhaltung derartiger 
Butterprüfnngen einverstanden. Die Anregung 
dazu soll durch die Zeitung, die landwirthschaft- 
lichen Vereine und den Molkerei - Jnstrrrktor ge­
geben werden. Die Provinz wurde dazu in 6 Be­
zirke eingetheilt und zwar m it folgenden Kreisen: 
1. Danzig-Höhe und Niedern,,«, Neustadt, Putzig 
und Karthaus; 2. Dirschan. P r. - Stargard und 
Bereut; 3. Marienbnrg und E lbiug; 4. Dt.-Ehlau, 
Rosenberg. Stuhm. Löban, Strasburg und Briesen; 
5. Grandenz, Marienwerder, Schwetz, Culm, 
Thon»; 6. Konitz, Schlochau, Flatow, Dt.-Kroue 
und Tnchel. — Vorläufig soll pro Jahr (etwa 
von September bis Dezember) eine Prüfung ab­
gehalten werden, wozu mindestens 20 Meldungen 
erforderlich sind. Jede konkurrirende Molkerei 
hat 5 Pfnnd Butter spätestens 3 Tage vorher zur 
Verfügung der Kammer an einen bestimmte» O rt 
zu sende», wozu Gefäße gratis geliefert werden. 
Die Prüfungskommission soll aus dem Molkerei- 
Jnstrnktor, einem Molkereileiter und einem 
Butterhändler bestehen, und zwar wird der Vor­
sitzende durch die Kammer bestimmt. Zu Punkt 
3 wird beschlossen, an Arbeiter dezim Gesinde m,t 
20jähriger unnnterbrochener Dienstzeit ein Diplom, 
nach 28 Jahren eine bronzene Medaille, nach 30 
J a h re , eine silberne Medaille zn verleihen. Für 
40jährige Dienstzeit soll das Allgeineme Ehren- 
zeichen beantragt werden. Zu Punkt 4 wird der 
Generalsekretär beauftragt, im Sinne des Ver­
eins Dragaß auf Abänderung der Polizeiverord- 
n„ng vom 15. Juni 1880 betreffend Verhütung 
von Fenersgefahr eine Petition an den Herrn 
Oberpräsidenten zu verfassen und dem Vorstände 
zur Aeußerung vorzulegen. Punkt 5 betr. Aus­
arbeitung von Normalsatzilligen für landwirth- 
schaftliche Vereine soll erst durch den neuanzu- 
stellenden I .  Assistenten D r. Hottenrott erledigt 
werden. Punkt 6 wegen des Antrages des Ver­
eins Nengrabia - Ottlotschin auf sofortige M it ­
theilung der Wafferstandstelegramme bei Hoch­
wasser an die uneingedeichteu Niederungen wird 
der Generalsekretär sich mit der Strombauver- 
waltung in Verbindung setzen. Herr Regiernngs- 
rath Bnsenitz stellt in Aussicht, daß dem Antrage 
wohl Folge gegeben werden würde. Bon Punkt 7 
betr. Vertheiln»« der Kosten der Zentralstelle in 
Berlin an die einzelnen Kammern nahm der Vor­
stand Kenntniß und billigte die Zahlungen. Zn  
8 erklärte sich derVorstand mit der vom General­
sekretär gemachten Vorlage betr. Festsetzung der 
Reisekosten nnd Diäten für die Beamten und 
Kommissionsmitgliedcr anf Grund des Gesetzes 
vom 21. Juni 1897 einverstanden. Diese Vorläge 
soll als Nachtrag zum Reglement sür die Be­
amten der Kammer gedruckt werden. Zu 9 betr. 
Frachtermäßigung sür Zuchtvieh erklärt sich der

Vorstand im Prinzip f ü r  jede Frachtermäßigung, 
welche unserer mehr produzirenden als kon- 
snmirenden Provinz znm Vortheil gereicht. Bon 
einer Unterstützung der Einzelaussteller in Posen 
Seitens der Kammer durch Zahlung von Kosten 
wird abgesehen. Eine Molkerei-Ausstellung wird 
die Kammer bewirken, wenn mindestens 20 An­
meldungen vorliegen. Z ur Zeit liegen erst 7 
Butter- und 2 Käseanmeldungen vor. Die Pe­
tition des Vereins der deutschen Zucker-Industrie 
betr. die Stellung der künstlichen Süßstoffe unter 
Apothekenzwang wird angenommen. Die Vorlage 
betr. Kleinbahnanlage vom Mergellager bei 
Zlottowo nach Löban soll dahin beantwortet 
werden, daß eine Unterstützung dieses Projektes 
im Interesse der sehr kalkbedürftigen Ländereien 
der benachbarten Kreise läge. Eine Vorlage betr. 
Pensionsversicherung der Beamten vom „Deut­
schen Anker" in Berlin wird bis auf weiteres 
zurückgestellt. E in Antrag der Heerdbuchgesell- 
schast betreffend den Geschäftsführer wird ange­
nommen. Weiter machte der Herr Vorsitzende 
Mittheilung von der Anstellung des Herrn D r. 
Hottenrott aus Halle als 1. Assistent. Ferner 
nahm der Vorstand von verschiedenen Eingängen 
und Mittheilungen des Generalsekretärs Kenntniß 
nnd genehmigte dieselbe». Die Koste», für Druck­
legung von Zolltabellen in Höhe von 300 M ark  
und ein Gesuch um Subventionirung zweier 
Znchtstnten wurde genehmigt. Der Füllen- 
Änkaus soll eventuell bis zur Hälfte des Ankaufs­
preises subventionirt werden. Ein Antrag auf 
Einrichtung von Kursen für Obstbanlehrer wurde 
abgelehnt. In fo lge einer Anfrage des Herrn 
Oberpräsidenten beschließt der Vorstand, den Herrn 
Vorsitzenden, sowie Herrn Oberförster Hahn in 
Schöuberg als Forstsachverständigen vorzuschlagen.

— ( K o l o n i a l v e r e i n . )  Auf dem gestrigen 
Herrenabende der hiesigen Abtheilung der deutschen 
Kolonialgesellschaft im Ärtnshose hielt der Gou­
verneur Herr General der In fanterie v. A m  an»  
einen IV« ständigen durch Wandkarten erläuterten 
Vortrag über den Kampf der Bure» und ihre 
Anssichten auf Erfolg, der als Urtheil eines hoch­
stehenden M ilitä rs  über die militärische Lage der 
beiden Kriegsparteien ein hervorragendes In te r ­
esse bot. Der rothe Saal des Artushofes. wo der 
Vortrag stattfand, füllte sich mit Zuhörern der­
art, daß auch der Verbilidmigsraum zum großen 
Saale noch geöffnet werden mußte. Se. Exzellenz 
ging bei dem Vortrage von dem Sezessionskriege 
der Südstaaten der Union ans. der von 186t bis 
1865 ansgefochten wnrde. I n  diesem Kriege hatten 
zuerst die Südstaaten die Ueberlegenheit, aber 
ihre Truppen waren nicht im Stande, die Siege 
auszunutzen, ganz wie jetzt im südafrikanischen 
Kriege die Bure». Dadurch wurde es der kleine» 
Flotte der Nordstaaten möglich, entscheidend in 
den Krieg einzugreifen. Sie schnitt den Süd­
staaten, die keine Flotte hatten, alle Verbindung 
mit dem Meere ab, sodaß die Südstaaten ihr 
Kriegsmaterial nicht ergänze» nnd auch keine» 
Proviant von Uebersee beziehen konnte». A ls  
dann die nordstaatliche» Kriegsschiffe anch den 
Misfisippi rc. beherrschten und damit die Ab- 
schließ»»« der Südstaaten gegen jede Zufuhr ver­
vollständigten. da nnterlagen die Südstaatler. deren 
Kämpfer beinahe verhungerten. Aehnlich wie 
dieser Sezessionskrieg werde der jetzt spielende 
Bnrenkrieg anslanfen. weil den beiden Buren­
staaten durch die gänzliche Abschneidung von der 
See bei längerer Dauer des Krieges die Luft aus­
gehe», werde. Es sei zwar versichert, daß die 
Buren planmäßig lange vor dem Kriege größere 
Vorräthe an Kriegsmaterial angehäuft haben, 
aber auch die größten Vorräthe könne» aufgebraucht 
werden. Fabriken znrHerstellnng von Geschoßmate­
rial sollen dieBure» nur eine haben, die noch dazu 
abgebrannt ist. So können sie durch eigene Fa­
briken ihr Kriegsmaterial ebensowcnig ergänzen 
wie die Südstaatler in dem Sezessionskriege. I »  
Kürze trete derWinter in Südafrika ein nnd dann 
werden die Pferde der Buren nicht Weideplätze 
haben wie im Sommer nnd auch an der Nahrnng 
für die Menschen werde es fehle», sodaß den 
Buren eine Hungersnoth bevorstehen werde, wie 
sie die Südstaatler im Sezessionskriege und die 
Pariser bei der Belagerung der französischen 
Hauptstadt im Kriege von 1^70/71 durchgemacht. 
Es liege thatsächlich die Entscheidung des süd­
afrikanischen Krieges an der Delagoa-Bai, dem 
Ziifnhrhafen der beiden Bnrenländer, den die Eng­
länder absperren. England werde eine längere 
Dauer des Krieges ganz gut aushalten können. 
Selbst wenn Komplikationen in den englischen 
Kolonien entständen, so wären die Engländer in 
der Lage, ihre Truppen ans Südafrika wegz». 
nehmen und beispielsweise nach Indien hinüber- 
znwerfen. Trotzdem würde» die Buren weiter 
abgesperrt bleiben, denn die Absperrung könnte 
die englische Flotte nach wie vor ausführen. So 
nnterstütze im Burenkriege die Flotte den einen 
Theil der beiden Kriegsparteien ähnlich so wie im  
Sezessionskriege. Von welcher Bedeutung für die 
Engländer ihre Flotte ist, veranschanliche uns die 
Thatsache, daß sie fast ihre ganze Landarmee 
außer Landes nehme» konnten; selbst für die Ver­
theidigung des entblößten Mutterlandes fühlen sie 
sich noch stark, denn sie haben ja eine Flotte, der 
keine andere gewachsen ist. Ans dem Wege nach 
dem Kap waren die Transportschiffe sognt wie 
ohne Schutz durch die Kriegsschiffe — war sollte 
englische Schiffe angreifen! und an den Küsten 
Afrikas durchsuchten englische Kreuzer ungenirt 
alle Schiffe — wer wollte sie daran hindern! 
Schon bei Beginn des Krieges, führte der Herr 
Redner weiter ans. sei er zu der Ueberzeugung 
gekommen» daß die Buren infolge der Absperrung 
von der See unterliege» würden; das sei »och zu 
der Zeit gewesen, als die Sache sür die Buren 
günstig stand, inzwischen habe sie sich schlechter 
gestaltet. Schuld an der Verschlechterung der 
Lage sei die zn Tage getretene Unfähigkeit der 
Buren, den Feind nach siegreicher Abweisung des 
Angriffs zu verfolgen und ihn selbst anzugreifen, 
der Mangel an Offensivkraft, wie anch das „M ln -  
tärwochenblatt" in einem interessanten Artikel 
ausführt. Die Buren hätten es.nicht zulassen 
dürfen, daß Ladysmith sich ausgiebig verproMan- 
tirte, nnd hätten sich nicht daraus beschranken 
dürfen, die Engländer am Tugela nur zurnckzu 
weisen. Zu einer Verfolgung wäre die Gelegen- 
heit bei dem — englischerseits jetzt selbst so be­
zeichneten — verrückten Frontalangriff der Eng­
länder bei Colenso und bn dem Angriff auf den 
Spiongkop. nach dem die Engländer ab von ihrer 
Verbindungslinie nach Durban m das Basuto- 
land hineingeworfen hatten werden können, sognt 
wie nur möglich gewesen. Die Engländer haben 
von vornherein den P lan  gehabt, ihre Truppen 
im Norden der Kapkolome. wohin mehrere Bahn-
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Buren gehabt haben, wenn sie sich» nm ihrerseits 
m- n-öeel^enbcit zu erlangen, „n Norden und 
M estenkonz-m rrthätte,,. statt Lnftstöße in die 
Kavkolowe zn machen. Wer alles decken will. 
deckt nichts Bei dem Mangel an Konzentration 
säen sie jetzt durch Marschall Roberts in die be- 
denklichste Situation gebracht. Durch den Marsch 
nach Blocmfontein »nd nicht direkt nach Norden, 
wie es richtiger gewesen, seien sie in ihrer Riick- 
zugslinie bedroht, ebenso wie bei einem Mißerfolg 
der Engländer auch diese in gleicher Weise bedroht 
würden. Wer jetzt besiegt werde, sei ein doppelt 
Besiegter. Es sei zweifelhaft, ob dem Buren­
general Cronje »och rechtzeitige Hilfe werde. 
Nach den ersten Niederlagen der Buren konnte 
»och das Bündniß der Transvaaler und Oranje- 
staatler anseiuandergehen. Zu der Ueber- 
legenheit der Engländer kommt, daß sie den 
Erfahrungen dieses Krieges sich jetzt wohl an­
passen würden: Tapferkeit im Angriff hatten sie 
ja bereits gezeigt. Es bleibe den Buren jetzt nur 
noch der Krieg auf der iiuzereu Linie. Jonbert m 
Natal würde den Sieg der Engländer Wohl noch 
aushalten können, aber nur, wenn er die Offensive 
ergriffe. Anfänglich habe er. Redner, die Dauer 
des Krieges auf mehrere Jahre veranschlagt, jetzt 
möchte er ihn auf nur ein Jah r annehmen, und 
wenn die Engländer so klug sind. bald einen 
Frieden zum Abschluß zn bringen, so dauere der 
Krieg gar nur V, Jahr. Wenn England bei einem 
gegenseitig entgegenkommende» Frieden sich dies­
mal auch noch bezähmt, später wird es » la 
Eghpten doch die Bnrenstaaten einstecke». Wünsche 
und Shmpathien nützen der Sache der Buren nicht, 
nur mit der Waffe sei ihnen zn helfen. Deshalb 
glaube er, Redner, daß sich sein Prognostikon auf 
den Ansgang des Krieges erfüllen werde, wenn 
es mit solchen Prophezeiungen auch solche Sache 
sn. Eme ernste Lehre ergebe sich aus dem Kriege 
für uns: er zeige uns, wie nothwendig eine starke 
Flotte für Deutschland sei. England komme sich 
im Kriege mit den Buren als ein Riese vor. dem 
die rechte Hand gebnnden sei, weil die englische 
Flotte nicht mitschlagen könne. Wir würden in 
einem Kriege mit England noch schlimmer daran 
sein. denn unsere starke Armee können wir nicht 
gebrauchen n»d unsere Flotte würde schnell einen 
khrenvollen Untergang gefunden haben. Absperren 
wurde England auch uns zur See, und wir hätten 
dann dasselbe Schicksal wie jetzt das Bnrenland. 
Außerdem würde unser ganzer Handel über See 
vernichtet werden und unsere Kolonie» ginge» 
Verloren. Auch Frankreich würde uns in einem 
etwaigen Kriege sicher mit seiner stärkeren Flotte 
anders zu Leibe gehen als 1870/71. Der Nicht- 
besitz einer starken Flotte vermindere auch unsere 
Bundnitzfähigkeit. z. B. für Rußland gegen Eng­
land. Redner schloß, es würde ihn freuen, wenn 
sein Vortrag dazu beitrage, von der Nothwendig­
keit der Verstärkung unserer Flotte zn überzeugen 
und den Flottengesellschaften neue Mitglieder zu­
zuführen. — Der Bereinsvorsitzende Herr Ober­
lehrer Entz sprach S r. Exzellenz den Dank des 
Vereins aus und theilte mit, daß im März zwei 
Vortrüge stattfinden, am 3. März ei» Vortrag des 
Herrn Stabsarzt Dr. Sander über Südostafrika und 
in der zweiten Hälfte des März ein Lichtbildervor- 
trag über die Karolinen. An den Reichstag hat 
die Abtheilung Tyorn folgende Petition gesandt: 
„Die Abtheilung Thor» der deutschen Kolonial- 
gesellschnft begrüßt die Einbringung des Gesetz 
entwnrfes über die Flottenvermehrung mit Freu­
den «nd spricht die Hoffnung aus, daß der deutsche 
Reichstag dieser Verstärkung unserer maritime» 
Macht, die das Ansehen des deutschen Reiches 
heben, unsere im Auslande für deutsche Interessen 
thätigen Staatsangehörigen mit frischem Mute 
erfüllen und vor allein den in den letzten Jahren 
gewaltig gestiegenen deutschen Seehandels- und 
Kolonialinteressen den unbegingt nöthigen Schutz 
gewährleisten würde, seine Zustimmung nicht ver­
sagen wird." Darauf hat unser Reichstags 
abgeordneter, Herr Landgerichtsdirektor Groß 
mann mitgetheilt, die Stimmung im Reichstage 
über die Flottenvorlage wandle sich so günstig, 
daß auf die Annahme derselben gerechnet werden 
könne.

— (Der  L a n d w e h r - V e r e i n )  hatte gestern 
Abend zu Ehren seines zum 1. März nach Altona 
versetzten mehrjährigen I. Vorsitzenden Herrn 
Staatsanwalt Rothardt im großen Saale des 
Schntzenhanses eine Abschicdsfcier m Gestalt 
eines Kommerses veranstaltet, die durch ihren 
zahlreichen Besuch ein deutliches Zeichen der 
Sympathie und Verehrung, melche dem Schei­
denden von Seiten des Vereins entgegengebracht 
worden, ablegte. Der Vorsitzende des diesseitigen 
Kriegecvereinsbezirkes nnd zugleich des Thorner 
Kriegervereins Herr Greiizkommisfar Hauptman» 
a. D. Maercker nahm, der an ihn ergangenen 
Einladung folgend, an der Abschiedsfeier theil. 
Der Herr Bezirkskommandenr war am Erscheinen 

batte brieflich den Kameraden 
Gruße entbieten lasse». Herr

wurde. Nachdem das erste Lied 
Deutschland über Alles" verkUingei,'war. Nachte 
Herr Assessor Werßermel die Gefühle des Vereins 
bei dem Scheiden seines Vorsitzenden in einer 
längeren Rede znm Ausdruck. Er wies darauf 
hin, daß Herr Staatsanwalt Rothardt nach 
Altona gehe. das dicht an Hamburg gelegen sei 
und fast nnt letzterem zusammenfalle. Zwischen 
Thor» nnd Hamblirg-Altona bilde schon die 
historische Vergangenheit als alte Lansastadte 
eine Brücke aber nicht nur diese Bande seien 
es. die den Verein in Zukunft mit Herrn S taa ts­
anwalt Rothardt verknüpfen. lo'w»n vor alle,! 
Dingen die Rande der Auhailguchkelt und treuer 
Kameradschaft. Vor drei Jaln.cn habe Hen- 
Staatsanwalt Rothardt an Stelle des «ach 
Danzig versetzten Herrn LandgerMsdirektors 
Schnltz das Amt des ersten ^rsltzeiiden ube»- 
no»,men und sei seitdem alle Jahre emMmmig 
wiedergewählt worden. Obwohl vermehrte Dienst- 
Pflichten und andere Umstände es Herr» Staatv- 
anwalt Rothardt manchmal wünschenswerth er­
scheinen ließe,,, das Amt in andere Lande zn 
übergeben, habe er sich trotzdem immer bereit

finden zu lassen, den Vorsitz zu behalten und als 
alter Soldat und treuer Kamera- auf seinem 
Posten zu bleiben. Es werde schwer sein, feinen 
Platz auszufüllen. Die Gefühle der Anhänglichkeit 
und der treuen ehrenden Erinnerung begleiten 
Herrn S taatsanw alt Rothardt nach seinem neuen 
Wirkungskreise, und als äußeres Zeichen dessen 
habe der Verein seinen bisherigen Vorsitzenden 
znm Ehrenmitgliede ernannt. (Redner über­
reichte das in Kunstdruck ausgeführte Ehreu- 
diplom.) Möge diese Urkunde in der neuen 
Heimath Sie stets daran erinnern, daß Ihnen im 
fernen Thorn viele treue Kameradenherzen ent- 
gegenschlagen in herzlicher Anhänglichkeit und 
Verehrung und mögen Sie uns eine ebenso treue 
Erinnerung bewahren. Unter dem Wunsche, daß 
Herr S taatsanw alt Rothardt in seinem neuen 
Wirkungskreise sich wohl fühlen und auch dort 
treue Kameradschaftlichkeit finden möge, schloß die 
Abschiedsrede mit einem freudig wieder- 
gegebenen Hoch auf den Gefeierten. Nach dem 
allgemeinen Liede „Sind wir vereint" erhob sich 
Herr S taatsanw alt R o t h a r d t ,  um dem Verein 
und speziell dem Vorstände dafür zu danken, daß 
ihm noch einmal Gelegenheit gegeben sei. einen 
schönen Abend in der M itte der Kameraden zu 
verleben. Derselbe dankte auf das herzlichste für 
ihm erwiesene Ehre. Es sei nur seine Kameraden- 
und Soldateupflicht gewesen, das Amt des Vor­
sitzenden wieder anzunehmen, als im vorigen 
Jahre die Kameraden ihn baten, von seinem 
Wunsche, das Amt in andere Hände zu legen. 
Abstand zn nehmen. Durch seine kurz vor Kaisers 
Geburtstag eingetroffene Versetzung sei ihm eine 
ganz unerwartete Ueberraschnng zntheil geworden. 
Es sei ihm da recht fühlbar geworden, wie schwer 
es ihm werden würde, von Thorn zn scheide». 
Damals vor 3 Jahren, als er das Amt als Vor­
sitzender znm ersten Male übernahm, sei 
er mit banger Sorge erfüllt gewesen, da er 
einen Mann ersetzen sollte, der sich große 
Verdienste um den Bereu, erworben hätte. 
Es sei ihm dies damals vorgekommen, wie etwa 
die Ersetzung Bismarcks durch Caprivi. Aber er 
sei im Gegensatz zu Caprivi. der seinem großen 
Vorgänger gegenüber die „Politik der Nadelstiche" 
trieb und es sogar zu vereiteln wußte, daß Fürst 
Bismarck auf der Durchreise durch Wien zur 
Hochzeit seines Sohnes vom Kaiser Franz Josef 
empfangen wurde, immer der Erste gewesen, der 
den großen Verdiensten feines Vorgängers die 
gerechte Würdigung zntheil werden ließ. M it 
großer Betrübniß verlasse er Thorn. Seine 
Thätigkeit als Vorsitzender habe ihm große Freude 
gemacht. Seine besten Wünsche gelten dem 
Wachsen». Blühen und Gedeihen des Landwehr­
vereins. Dann nahm noch nach einigen weiteren 
Musikstücken Herr Hanptmann a. D. M a e r c k e r  
das Wort, der zunächst dem Vereine für die Ein­
ladung dankte, die es ihm ermöglichte, an der 
Abschiedsfeier des geehrten Herrn Staatsanwalts 
und liebe» Kameraden Rothardt theilzunehme». 
Als Vorsitzender des Kriegervereinsbezirkes sagte 
Herr Hanptmann a. D. Maercker darauf den 
wärmsten Dank namens des Bezirkes für seine 
aufopfernde Thätigkeit und dankte ferner als 
Vorsitzender des Kriegervereins für das treue 
Zusammengehen des Landwehrvereins unter der 
Leitung des Herrn Staatsanw alts Rothardt mit 
dem Kriegerverein und die stets bewiesene Kame­
radschaft. Herr Staatsanw alt Rothardt trete ja 
nun in einen größeren Wirkungskreis in Altona. 
das seinen Namen bekanntlich davon habe, daß es 
„all to nah" (allzu nah) bei Hamburg liege, aber 
was derselbe auch dort und überall, wo Deutsche 
sind. selbst jenseits des Weltmeeres finden werde, 
das sei das unzerreißbare Band treuer Kamerad­
schaft. das er hier kennen gelernt habe. Herr 
Hanptmann Maercker schließt mit der Bitte, daß 
der Scheidende auch in Altona der Kriegervereins­
sache treu bleiben möge und bringt ein Hoch auf 
die „Kameradschaft im deutschen Kriegerbunde" 
aus. . Das Hoch fand kräftigen Widerhall. 
Noch lange blieben die Theilnehmer bei Sang 
und Klang veremt. .Der äußere Verlauf der Ab- 
schiedsferer zeigte wieder, mit welchem besonderen 
Geschick der Landwehrverein seine Feste auszuge 
stalten weiß. Trugen schon die wirklich erfreu­
lichen kaum noch etwas Dilettantisches aufweisen- 
den Leistungen der Hanskapelle unter der ge­
wandten Leitung des Herrn Aschenbrenner einen 
großen Theil zu der frohen Festesstimmung und 
guten Unterhaltung bei. so sorgten dafür nach 
den offiziellen Reden noch vielfache Solovorträge. 
humoristische Couplets (z. B. der von Herrn 
Aschenbrenner zugleich dirigirte und gesungene 
„Erttestinchen-Walzer - nutz die gediegene» stim­
mungsvollen Gesänge des SangerchorS des Land­
wehrvereins. Die Feier wird für alle Theil­
nehmer eine angenehme Erinnerung bilde» Ein 
treues Gedenken wird hier im fernen Osten Herrn 
Staatsanwalt Rothard bewahrt bleiben.

- ( v .  S a t o r s k i ' s c h e  F estsp ie le .)S8m m t- 
liche 56 lebende Bilder gelangen an jedem Abend 
zur Darstellung, es wird also außerordentlich 
viel geboten. Der Besuch ist jedermann zu em­
pfehlen. Die Straßenbahngksellschaft wird eine 
Haltestelle oben am Viktor,agarten errichten und 
Extrawagen stellen.

-  (Fr i edr i ch  Wi lhelm-Schi i tzenbrüderl -  
schaft.) Bei dem heutigen Schweine-Prämien- 
schießen errangen dre ersten Preise (je einen 
Schinken) die Herren Kaufmann Hellwig mit 95 
Ringen. Kaufmann Welinmann mit 93 und Uhr­
macher Scheffler m,t 91 Ringen.

— (Die N a c h m i t t a g s k o n z e r t e  im Zi e -  
ge l e i parke)  am Sonntag werden von jetzt ab 
von der Kapelle des Infanterie-Regiments von 
der Marwitz i» Starke von mindestens 20 Mann 
ausgeführt werden, ohne daß eine Erhöhung des 
Eintrittspreises eintritt. Für den morgigen Sonn­
tag ist ei» besonders gut gewähltes Programm 
festgesetzt.

— ( O p e r e t t e n - A u f f ü h r u n g . )  Auf die am
morgigen Sonntag im Schützenhause stattfindende 
einmalige Gastspielvorstellniig der Raven'sche» 
Operettengesellschaft machen wir nochmals auf­
merksam. Es gelangt die Operette „Der Bettel- 
stndent" zur Ausführung.  ̂ . .

-  ( D u r c h f a h r t . )  Heute trafen anf dem 
hiesige» Hauptbahnhofe drei Wage» mit Wild­
schweinen von Rußland ein. die für den kaiser­
lichen Hof bestimmt sind und in der Forst Letz- 
lingen in Hannover ausgesetzt werden sollen. Den 
Transport führte ein königlicher Förster aus 
Setzlingen.

-  ( N i e d e r l e g n « «  d e s  W e i ß e n  
T h o r e s  u n d  T  h o r d n  r ch g ä n  g e.) Das  
allgemeine Knegsdepartement des königliche» 
Krlegsmmlstermms hat die vom M agistrat bean­
tragte Beseitigung des Weißen Thores und Ersatz

durch ein Gitter, owie die Herstellung je eines 
Durchbruchs für Fußgänger beim Segler- und 
beim Brücken-Thor genehmigt und die zur Aus­
führung erforderlichen M ittel zur Verfügung ge­
stellt. Die königliche Fortifikation wird das 
weitere veranlassen und wird mit der Aus­
führung bereits am 26. Febmar d. J s .  begonnen 
werden.

— ( S t r a f k a m m e r . )  Zn der gestrigen
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Woelfel. Als Beisitzer fnngirten die Herren Land­
richter Heinrich. Amtsrichter Erdmann. Landrichter 
Sehffarth nnd GerichtsassessorPanlh. Die S taa ts­
anwaltschaft vertrat Herr Staatsanw alt Krause. 
Gerichtsschreiber war Herr Gerichtsassistent Kompa. 
-  Zur Verhandlung standen 6 Sachen an. I n  
der ersteren wurde unter Ausschluß der Obffeut- 
lichkeit gegen die Restanrateurm Wilhelmine 
Whsocki geb. Schade von hier wegen Kuppelei ver­
handelt. Das Urtheil lautete auf 1 Monat Ge- 
sänguiß. -  Die Anklage in der zweite» Sache 
richtete sich gegen den Arbeiter Thomas Poro- 
szhnski zu Gr.-Czhste, welcher beschuldigt war. 
in der Nacht vom 11. zum 12. Januar d. J s .  dem 
Kuhhirten Wolniewicz zu Watterowo eine Re- 
montoirnhr und 06,90 Mk. baares Geld, nnd rn 
der Nacht vom 6. znm 7. Februar er. dem Käthner 
Fuchs in Kl.-Czhste 100 Mk. baares Geld und ein 
Taschenmesser gestohlen zu haben. Angeklagter 
bestritt zwar die Anklage. E r wurde indessen in 
beiden Fällen des Diebstahls für schuldig befunden 
nnd zn einer Gesammtstrafe von 2 Jahren Ge­
fängniß vernrtheilt. — I n  der dritten Sache 
wurde gegen den Theatermaler Georg Hering aus 
Thorn wegen Freiheitsberaubung verhandelt. 
Hering und die Tänzerin Louisc Fritsche, genannt 
Ran, jetzt in Dresden, gehörten zn der Theater- 
truppe. welche im Monat August v. I .  im hiesigen 
Biktoriagarten Vorstellungen gab. Am 25. August 
v. I .  kam es zwischen den beiden genannte» Per­
sonen im Billardzimmer des Viktoria-Restaurants 
zu Anseinandersetzungen. in deren Verlauf Hering 
die Fritsche mißhandelt und sie auch der Freiheit 
beraubt haben soll, indem er die Thüren znm 
Billardzimmer verschloß, sodaß die Fritsche gegen 
ihre» Willen darin einige Zeit verweilen mußte. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß Angeklagter nur 
eine Thüre gesperrt hatte, während zwei andere 
Thüren, die ebenfalls zum Billardzimmer führten, 
offen standen. Da die Fritsche durch diese Thüren 
sehr wohl in Freiheit gelangen konnte, so nahm 
der Gerichtshof eine strafbare Handlung nicht für 
vorliegend an nnd erkannte deshalb anf Frei­
sprechung. — Unter der Beschickdignng der gefähr­
lichen Körperverletzung betrat in der vierten 
Sache der Arbeiter Theodor Naatz aus Grembot- 
schin die Anklagebank. Angeklagter nahm am 
27. Januar d. I .  an der zn Grembotschin im 
Felske'schen Gastlokale veranstalteten Geburts­
tagsfeier Sr. Majestät des Kaisers Theil. Er 
wandte sich während des Tanzes an die Altsltzer- 
tochter Lina Zabel und forderte diese znm Tanze 
anf. Die Zabel lehnte es aber Wege» der Trun­
kenheit des Angeklagten ab. mit ihm zu tanze». 
Aus Aerger hierüber lauerte Angeklagter der 
Zabel im Hausflure auf und versetzte ihr beim 
Betreten des Hausflurs einen Messerstich in das 
Gesicht. Anf den Hilferuf der Zabel eilte „un der 
Besitzerfohn Gustav Meinz aus Grembotschin 
herbei, dem Angeklagter ebenfalls mehrere Messer­
stiche versetzte und dann eiligst davonlief. Wegen 
dieser Mißhandlungen wurde Angeklagter zu 2 
Jahren Gefängniß vernrtheilt. — Schließlich 
hatte sich der bereits mehrfach, darunter auch mit 
Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Michael Meister 
aus Schöusee wegen versuchten schweren Dieb­
stahls und wegen Widerstandes gegen die S taa ts­
gewalt zil verantworten. Angeklagter hatte im 
Januar d. I .  bei dem Kaufmann Szczech in 
Schönste eine Stellung als Hausknecht angenom­
men. Von Szczech wurde zu jener Zeit auch der 
Kanfmannslehrling Johann Krzhzanowski be­
schäftigt. Am 29. Januar wurde Anp-Aagter 
dabei abgefaßt, als er aus einem Koff.-> oe^ 
Krzhzanowski eine Menge Kleidungsstücke ans- 
packtc, offenbar in der Absicht, die Sachen zn 
stehlen. Man veranlaßte die sofortige Festnahme 
des Angeklagten, welcher sich derselbe lebhaft 
widersetzte. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Meister zn einer Gesammtstrafe von 1 Jah r 1 
Monat Zuchthaus. Verlust der bürgerlichen Ehren­
rechte anf die Dauer von 2 Jahren und Zulaffigkeit 
von Polizeiaufsicht. . -  . ,  „ ..

— (Eine b l u t i g e  Sch l äge r e i )  entspann 
sich gestern Abend zwischen 8 und 9 Uhr in dem 
mittlere» Theile der Gerechtenstraße. Zwei Sol­
daten vom 61. nnd vom 21. Infanterieregiment 
wurden von Strolchen, anscheinend ohne jede 
Veranlassung, überfallen und, da die Angreifer die 
Uebermacht hatten, erheblich mißhandelt. Einer 
der Strolche oder Zuhälter hatte einem Sol­
daten sein Seitengewehr entrissen und verfolgte 
den Flüchtenden, wobei er auf den Kopf 
desselben mit dem Seitengewehr einhieb. Die 
Rowdys übten eine vollständige Schreckens­
herrschaft auf der Straße ans. indem sie 
des Weges kommende Soldaten ohne weiteres 
anfielen und mißhandelten, sodaß mehrere der 
Verfolgten sich »nr retten konnten, indem sie in 
eine» Laden flüchteten, wo sie durch eine Hinter­
thür herausgelassen wurden. Da die Strolche sich 
vor dem Laden ausstellten, und die Auslieferung 
der Geflüchteten verlangten, sah sich der Ge­
schäftsinhaber veranlaßt, die Rolljalousien herab­
zulassen und die Hausthüre abzuschließen. Be, 
der Schlägerei wurde ein Osfiziersbnrsche durch in
die Seite erhaltene Messerstiche, welche edle Theile 
verletzt haben sollen, schwer verletzt. Derselbe 
konnte noch ins Hans flüchten, und die Treppe 
zu der Wohnung seines Offiziers hlnanflaufen, 
dann brach er besinn,ingslos zusammen. Der­
selbe ist mittelst Tragkorbes ins Garmsoulazareth 
geschafft worden. Die Angreifer hatten gleichfalls 
blutige Köpfe anfziiweisen. Als spater die Sol- 
baten Verstärkung erhielte» und eine M ilitar- 
Patrouille erschien, nahmen die Messerhelden, die 
sich »nr so lange mnthig zeigte», als sie in der 
Mehrzahl waren. Reißans. Es ist aber gelungen, 
»och am selbe» Abend einen derselben, den 
„Arbeiter" F r e i t a g  ans Cnlmsee zn ergreifen, 
zwe, Komplizen desselben sind gleichfalls ermittelt 
nnd durste» dieselben einer exemplarischen Strafe 
nicht entgehen.
. (Pol i zeiber i cht . )  I n  Polizeilichen Ge­
wahrsam wnrde 3 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein Haarkamm in derFried- 
richstraße, abzuholen bei Bartz, Waldstraße 73; 
ein Bund mit 5 Schlüsseln und ein Damen- 
gummischnh anf dem Altstädtischen Markte; ein 
schwarzer Pudel eingefunden bei Arbeiter Ju liu s 
Finger in Rndak. Näheres im Polizeisekretariat.

— ( Z e i t e i n t h e i l u n g  f ü r  d i e  d i e s -

a r t  i l lVr i e.^ Anf* den? hiesigen Fußartiller^e- 
Schießplatze sind die diesjährigen Schießübungen 
auf nachstehende Zeiten gelegt: Fußartlllerie- 
Regiment von Singer Nr. 1 aus Königsberg vom
5. Mai bis 2. Jun i. Fnßartillerie-Regiment von 
Hinderst,, Nr. 2 aus Swiuemünde, Neufahrwasser 
bezw. Pillau vom 10. Mai bis 2. Jun i, Futz- 
artillerie-Negiment Nr. 5 aus Posen mit dem 
Fnßartillerie-Regiment von Dieskan Nr. 6 aus 
Glogau bezw. Neiße vom 6. Ju n i bis 4. Ju li, 
Garde-Flißartillerie-Regiment aus Spandau mit 
dem Fußartillerie - Regiment Encke Nr. 4 auS 
Magdeburg vom 7. J u li  bis 3. August und die 
hiesigen Fußartillerie-Regirnenter Nr. 11 und 15, 
letzteres mit dem 2. Bataillon aus Grandenz, vom
6. August bis 1. September d. J s .  Die Seeschieß- 
üünngen des Fußartillerie - Regiments von 
Hindersin falle» auf nachstehende Zeiten: 1. Ba­
taillon vom 10. bis 30 Ängnst in Swiuemünde, 
2. Bataillon vom 6. bis 28. August in Neufahr­
wasser und 3. B ataillon vom 7. bis 24. August
" ^ Z ' o n  d er Weichsel.) Wasserstand der 
Weichsel am 24. Februar: bei Thorn früh 2.86 
(gestern 2.46). mittags 2.53. Fordon 2.60. Culm 
2.46. Graudeuz 2.86, Knrzebrack 3,16, Pleckel Z io. 
Dirschan 3.88. E>>>lage2.52.Schlcwe>ihorst2.MMtr.

von der Abzweign»«. .
Ans W a r s c h a u  wird telegraphisch semeldet. 

Wasserstand hier heute 2,87 M ir, (gegen 2.69 M tr^

Neueste Nachrichten.
Berlin, 24. Februar. Für den verstorbenen 

Reichstagsabgeordneten Dr. Kruse (natlib.) 
fand Vormittags 10 Uhr im Nerchstags- 
gebäude eine Gedächtnißfeier statt. Außer 
der Familie des Verstorbenen, dem Präsidium 
und zahlreichen Reichstagsmitgliedern waren 
mehrere Bundesrathsmitglieder, Staatssekre­
tär von Nieberding und Präsident Schulz 
erschienen. Abg. Wassermann hielt eine 
kurze Gedächtnißrede. Die Leiche wurde 
darauf nach dem Lehrter Bahnhöfe überführt.

Berlin, 24. Februar. Der „Voss. Ztg." 
zufolge hat das Staatsministerinm be- 
stimmt, daß der Privatdozent Arons aufge­
hört habe, Privatdozent zu sein.

Stuttgart, 24. Februar. König Wilhelm 
ist durch einen leichten Znflnenzaanfall an 
das Zimmer gefesselt.

Warschau, 23. Februar. Gestern früh 
stieß hier ein von Jwangorod kommender 
Personenzug der Weichselbahn mit einem 
Rangirzug zusammen. Sieben Personen 
wurden getödtet, 17 schwer verwundet.

London, 24. Februar. „Reuters Bureau" 
meldet aus D u r b a n  von, 23. d. M ts .: 
Man schenkt hier den Gerüchten (!) mehr und 
mehr Glauben, daß Ladysmith entsetzt sei. 
Es gebt auch das Gerücht (!), daß Cronje sich 
mit 8000 Mann nach heftigem Kampse er­
geben habe. Auf Seite der Buren seien 1700 
Mann theils getödtet, theils verwundet. Unter 
den Verwundeten soll sich Cronje befinden, 
auch Lord Kitchener soll am linke» Arm ver­
wundet sein. „Reuters Bureau" liegt keinerlei 
weitere Bestätigung dieser Nachricht vor.

Londa«  ̂ 24. Kekrnav.. D-'.s R eu ters^  
Bureau meroer ans dem Bnrenlager v ^  
Colesberg vom 20. ds.: Die Buren griffen 
die Stellungen der Engländer bei Rietfontein 
an und nahmen mehrere Positionen, welche 
die Engländer später wiedernahmen. Das 
Geschützseuer dauert anf beiden Seiten fort.

Prätoria, 22. Februar. Eine Nachricht 
von Cronje besagt, seine Verluste am 
gestrigen Tage betrugen 14 Todte und 
Verwundete (!) Die Abtheilung des Ge­
nerals Dewet hatte keine Verluste. — Bei 
den Kämpfen, welche Feldmarschall Roberts 
mit den Verstärkungen der Buren hatte, 
verloren letztere 7 Todte und 16 Ver­
wundete. Die Verluste der Engländer sind 
größer.
Berailkwoiklick für den Inha lk :  Heiur.  Wartmnirtt i n ^ h o t t r

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten P- Ikaffa 
Warschau 8 Tage. - - - - 
Österreichische Banknoten . 
Preußische Konjols 3 V<» . . 
Prenßjjche Konwls 3 /, /o .

renßische Konsols 3 /,
, entsche Reichsa»leihe 30/0 .

4 /̂
Polnische Pfandbriefe 4 '/^ / '
Tül-k. 1«/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rttmän. Rente v. 1894 4°/-> .
Diskon. Kommandit-Anthrtte 
Harpencr Bergw.-Aktieu . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie«.
Thorner Stadtauleiye 3'/, "/«

Weizen: LokoinNewy.März. .
S p i r i t u s :  70er l oko. . . .
Bank-Diskont 5'/. pCt.. Lombard-inssntz 6V. VEt. 
Privat-Diskont 4V, pCt.,Londoner Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  24 Februar (SViritnSbericht.) 70er 
47.00 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  24. Februar. (Gctreidemarkt.) 
Z n f u b r 6 1 ! n l ä i ^

124. Febr.I23 Febr.

216-65 216-65

84-50 84-60
87 40 87-25
97-10 97-00
97-10 97-00
87-40 87-1«
97-10 97-00
84-80 84 80
93-70 93-80
94 80 94-90

101-40 101-40

27-55 27-50
94-60 94-60
83-20 83-30

>96 20 195-25
231-00 231-10
125-75 125-75

76'/.
47-50 47-40

Gemeinde Grembotschin: Vvliii 10 Utzr Gottes­
dienst in Leibitsch. Nach»,. 4 Uhr Gottesdienst 
in Mlhnietz mlt Abeiidmahlsfeiel . Pfarrer Lenz.



Heute Vormittag M/z Uhr verschied sanft in 
Gott, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, 
nnsere liebe, gute Tante, Groß- und Urgroßtante, 
die verwittwete Schornsteinfegermeisterfrau

k i ' W M  I l ' M M i i
im 91. Lebensjahre.

Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen an

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28. 
d. Mts. 2 Uhr nachm. vom Trauerhause, Jakobs­
straße 9, aus statt.

Nach Gottes unerforschlichem Rathschlnsse ver­
schied sauft nach kurzem Krankenlager um */,3 
Uhr mein lieber, guter Mann, unser unvergeß­
licher Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager 
und Onkel, der Bahnhofswirth

ü .  (  o i n i n
im 72. Lebensjahre. Um stille Theilnahme bitten 

Ottlotschin den 23. Februar 1900die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 

2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

A us Anlas, der Niederlegung des 
Weißethores wird dasselbe von 
M ontag  den 26. d. M ts . ab bis auf 
weiteres fü r jeden Verkehr gesperrt. 

T h o rn  den 24. F eb ru a r 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Die Firma der Thorner Kredit- 

Gesellschaft
6. ?rowv L 6o.

iu Thorn ist in:
Thorner Kreditgeftstschast 

Kommanditgesellschaft nnf Aktien
6. ?roivv L 0o.

geändert.
Thorn den 21. Februar 1900.
Königliches Amtsgericht.

A ir  F c h W it
empfehle:

D a. russ. G robkorn-Kaviar p. 1 Pfd . 
6 ,50  M k., M itte l-N eunaugen  p. Vi 
Schock-Dose 7,50 Mk., M ittel-N enn. 
äugen per Vs Schock-Dose 4,00 Mk., 
Riesen-Neunaugen per Vi Schock-Dose 
15,00 Mk., Riesen - M eunaugen per

Schock-Dose 6.00 Mk., Räucher­
lachs per Psd. 2 .40 M k., Räucheraal, 
täglich frische Sendung, per P fd . 1.60 
M k. Sardinen: Alliance per Dose 
0 ,45 M k.. Gustalf per Dose 0,55 Mk., 
P h ilipp  - C anane per Va Dose 1,10 
M k., Ph ilipp-C anane per V2 Dose 
1,60 Mk.. A al in Gelee per 1 L tr.- 
Dose 2,75 M k., Delikateßheringe per 
4  Ltr.-Dose 3,00 Mk.. B ratheringe 
per 4  L tr.-D ose 2,25 Mk., Forellen- 
Heringe per Dose 0,75 Mk. Ferner 
offerire eine große A usw ahl Käse, so­
wie täglich neue Sendungen von 
R äncherw aaren.

Neustädtischer Markt 2 0 .

Gesucht
für ein Nähmaschinengeschäft

eine junge Dame
aus guter Fam ile, welche perfekt pol­
nisch spricht, a ls  Lehrling, später feste 
Anstellung. Angebote un ter R .  F .  
au die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

E in  gut erh. kleiner Ledauvr'jcher
Flügel

ist um zugshalber zu verkaufen.
G e rc c h te s tra s te  1V , P t.

d < n e Nähmaschine fü r 25 M ark 

Ntun»«!,, Mocker, M auerstr. 23.

Preiselbeeren,
nrit 50 pCt. Zucker eingekocht. A u s­
gewogen per Psd. 50 P f ., in 50 Psd.- 
E im ern per Pfd . 36 P f.
k .  » v jx ao n , Neust. Markt.

kleine und große, zu kaufen gesucht, 
auch in kleinsten Posten. M eldungen 
an das M a u r e r a m t S h a u s .

« .  « S Ä « ! »

iLaffesbaus 
„2um êkonbaek",

IVIookor,
Thornerstratze 3 9 . "NS  

Ausschank von Thee, Kaffee und 
Chokolade;

täglich frischer Kuchen.'Mg
Ergebenst

b r i s s o .

M ein  neu und sauber eingerichtetes
Kter- und Meiu-Restaurant

empfehle dem geehrten Publikum  zur 
gest. Benutzung.

)

Araberstraste 12.

N iilhs- « ü  K M t t s
„3«m Weilbch",

Mocker, Thornerstr. 3 9 . 
ND" Heute, Souutag: 

Anstich von
Coppernikusbräu.

Frische W affeln
WIN Kaffee.

Vvlk8Ull8N.
Sonntag, 25. Februar 199«:

Zur Fastnachts-Kochier:
Großes Rasen- und

Kappenfest,
verbunden m it

M V  Bonbonrefien. "HSV
Ilslitniiel »SM. Amko.
Dienstag, 27. Februar er.:

G r o ß e s  K o c k d ic r f ts l .
wozu ergebenst einladet

SeiUalsoii.
Sonntag den 25. Februar er.,

von nachm ittags 5 U hr ab :

G r o ß e s  K o c k d ir r f t f t .
Je d e r Besucher erhält g ra tis  eine 

humoristische Kopsbedeckung.
Um frenndlichen Besuch bittet

S r a u n »  Mellienstraße 113.

Pferde, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und neun Arbeits­
wagen zu verlausen. Z u  erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine Wohnung
von 3 Zim m ., Küche und Zubehör u. 
ein möbl. Z im m er von sofort oder 
später zu verm ieden im Waldhäuschen.

Thalstraße 1.

V /e /s / '/a -S a
V o m  1. b i s  11 . M ä r z ,  a b e n d s  8  U h r :

v o n  Z a t o r ü r i ' ;  f i r i r g s - f t t v p i r l e .
A r  K m , 1M 1 in Sli lrirNr« B istn «  mit k k in c h n s lir n  A rt.

Z E "  Hier noch nicht dagewesen! " M I  
ZW ^Ueberall m it kolossalem B eifa ll ausgenommen! Großartige W irkung!^M D

l ? i * s i s s  Ä S I»  k»1L t L s  r
N um m erirter S itz : im  Vorverkauf 1,25 Mk., an  der Abendkasse 1,50 Mk.
II. P latz: „ „ 0,75 „ „ „ „ 1,00 „
S aalp la tz : „ „ 0 ,50 „ „ „ „ 0 ,60  „
G allerie: n u r an  der Abendkasse 25 P f.

Kriegervereine des Bezirksverbandes T ho rn , M ilitä r  vom Feldwebel abw ärts  und Schulen nach besonderer 
Verembarmrg.

Vorverkauf: I n  der F iliale  des H errn  A. E lü eL m u m i-L a llK L ! im  Artrrshof und in  der Z igarren - 
handlung des H errn  H e r r in u v u ,  Elisabeth- und Bachestraße-Ecke.

D er E rtrag  ist bestimmt z. T h. zur Unterstützung von hilfsbedürftigen Kriegern, sowie deren W ittw en und 
Waisen, z. T h . für das Kaiser W ilhelm-Denkmal und z. T h . zur Deckung der Unkosten fü r das in  diesem J a h re  
stattfindende 25 jährige S tiftungsfest des K riegervereins.

Z u  zahlreichem Besuch laden ergebenst ein
«irr Uorriana ars Uriegrrverrlns und der 7estspielH urscduss.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I .  A .: N a v r o k v r ,  Vorsitzender._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Z M M - A m « .
Alle diejenigen Kam eraden l " 

deren Angehörige, welche bei den Fest- 
spielen mitwirken, werden ersucht, sicy
am Montag, den 26. d. M ts..

V'/s Uhr abends 
im Viktoria-Garten einzufinden.

Pünktliches und vollzähliges E r­
scheinen ist dringend erforderlich.

L1 L . W ir bemerken, daß fü r 
schulpflichtige Kinder die G enehm igung 
der Schule zum M itw irken erforder­
lich ist.

Der Fest-Ausschlch.

tt.-8.-V . M i t « « .
Nächste Woche M bullgsstuilden!

Montag und Freitag, 
l iv s i ts o  W in lv rv en gn iig sn : 
Sonnabend den 3. Miirz. 

E "  im Schiihciihause.
Guten,

1 n»« * aD a ^  M

in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt

8. I M o M i ,  Hotel Museum.

Naturheilverein.
M s s "  ^ S L t a §  Ä s n  2 .  M ä i - L  V I » .  " W W

im  großen S a a le  des Schützenhanses.
H s , v ! » « r 1t t L b N S  3 'jz V d r -

frauenv-rtrag über ..Verhütung und naturgemässe 
vevandlung der Krauentzranlrdelteu".

Abends 8 Uhr: "MG
V ortrag  fü r jederm ann über:

..Unwendungskormen und Wirilungsweire der Natur-
fteilkunde"

erläutert und praktisch vorgeführt an  Kindern und Erwachsenen von dem K ur­
leiter H errn  A U riu  IIIiliK  au s  der Lil/Zschen N aturheilanstalt Radebeul. 

Z u  diesen hochinteressanten und belehrenden V ortragen ladet der Verein 
Kranke und Gesunde, insbesondere Fam ilienvater und M ü tte r ganz ergebenst ein.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ver Vorstand.
A M "  0 « I R « « L  I L G V .

Im p resar io : O llo L im m erm ann.
Ü H s n l a K  Ä s »  2 0 .  ^ s v r R L a i *  v r * . ,

A b 6 liä8  8  I l d r ,
im grossen Saale des -ittusbokesr

D in w a l iK t z s  O v n o v r t
A6A6b6N V0N

I'iÄuIöm b r ieU s O rsm pe, Violm-Virtuosio, Berlin,
unter ßlitivirkunA äer

Opern- unä OoneertsänZerin kräulein «laris Voigt, Sopran, f.eip2iL, 
am LIavier: kräulein l'iNzf Nvßßtor, Berlin.

VMot» im Vorverkauf in äer Luekkanälunx von Mattve I>amdovb- 
Mmm. klatr 2 Uark, StekplatL 1 l̂ark, Sebülerlrarten 50 kk., 
kamilienbillets (3 ?Iät2e) numm. 5 M .

^benäkasse: 2,50 Uark, 1,25 Llark, Sebülerlcarten 50 kk.

Sanitats- Kolonne.
Sonntag den 25. d. M ts.,

nachmittags 3  Uhr:
Unter Leitung des Herrn 

v r . 8otill11rs.
Vollzähliges Erscheinen dringend nöthig.

„Ueichskrone"
K atharinenstr. 7.

Sonntag den 25. d. M ts.: 
O rosses

Tanzkvünzchen
im neuen S aa le . Anfang um 5  Uhr.

Dienstag den 27. d. Mts.

Großes KoMiifest
_________________________ V .  S l a i x t z .

i lim, ilielln.
Sonntag. 25. Febr. 19««,

von nachm. 4  Uhr ab-
.  Grostes

A -  ..
verbunden m it

^  §E»M ««!!

BMiistlch
aus der D a m p f b r a n e r e i

L p o n n s g o l .

U.-8.-V. l i i ü i i i s o r .
Dienstag den 27. d. M ts.,

abends '/,«  Uhr .

Der

t M n I i «  8m Ilo ii-V eM
in I k o r n  veranstaltet am

Sonntag, 25. Februar d. J s .
im S a a le  des

Viktoriagartens
ein

V e r g n ü g e n
«nt Theaterauftührung.

P r o g r a m m :
I .

62^1l
iv v s v lv  k r a k o v t s k s .

E in  Akt.
II.

E in  Akt.
Preise der Plätze: Reservirter 

Platz 1.25 Mk., 1. Platz 1.00 Mk.. 
2. Platz 75 P f. Stehplatz 5 0  P f., 
G allerie 30 Ps.

B illets sind nu r an  der Kasse zu 
haben. A nfang der Theaterauffiihrung 
um 7  Uhr abends, Kassencrösfnung 
6 '/«  Uhr.

Zum  Schluß:
- M W

Um zahlreichen Besuch bittet
aer Vorslsnrl.

ß ris itt  » n r « « « l  L . L ;
oder auch zu jedem anderen Geschäft 
sich eignend, ist vom 1. A pril cr. zu 
vermiethen.

k u o k n i o v k ie r ,  Schitterstraße 4.

A e g e l e i  - p a c k .
S o i » r » 1 a §  ä s n  2 8 .  k ^ s v i 7 u a i *  1 3 0 0  r

Großes

von der
Kapelle des Instr.-R egts. von der Marwitz (8. Komin.) Ur. 61

un ter Leitung des S tabshoboisten L t o r k .
Sehr gefälliges Programm. "W D  

Getränke u. Speisen in  bekannter Güte und A usw ahl. 
S ie  88 io  sinU Kul ^sUeiLl.

Anfang 4 Uhr. E intritt 25 Psg.
K in d e r  un ter 1 2  J a h re n  1 0  P s g .

J E "  Familienbillets (für 3 Personen) 5«
Zu recht zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

_____  __________ Pächter des Ziegelei-Parks.

Artushof.
Konntag den 23. Februar 1900

G r o ß e s

f i s « i r v a l - e » i > c r r t
ausgeführt von

-er Kapelle des Infanterie-Regiments von -er Msrwitz (6. pomm.) Nr. 61
un ter Leitung des S tabshoboisten 8 to r k .

-M an g  s  llftr. eintritt bo?kg.
Jeder Kksucher erhält an der Kaste eine Kappe gratis.

S c h i i t r e i w a u s  t h o r n .
D i s r » s t a §  Ä s »  2 7 .  k ' s v i ' u a i '  ä .  ^ s . ,

abends 8 Nstr

Ks08§. tiWüsi'8ti88llö8 SoellbiksloU
verbunden m it

I llU L tL r»  -  v o i A v s r t
von der Kapelle des J n s t r .-R e M  von Borcke (4. Pom in.) N r. 21.

Sonntag den SS . Februar 1 9 0 0 :
nur oinm sligos

V S S l S P L S l
des

Seeiiner Operetten- 
knsembles.

(D irektion: t t a n »  k s v o n  S» V o .)Her.......... .
O perette in 4 Akten v. Millöcker. 

Laura: F r l.  S y lv ia  v. Linkowska 
vom S tad ttheater in Posen, 

Simon: H err Direktor H ans R aven 
vom S tad tthea ter in Lübeck.

Preise der Plätze:
Im  Vorverkauf in der Z igarren - 

Handlung des H errn 0 .  N a r r m n n n ,  
Ecke Bache- und Elisabethstraße, bis 
S o nn tag  N achmittag 2  Uhr, von da 
ab im Schützenhaus-R estauran: S p e rr­
sitz 2 Mk., 1 Platz 1,50 Mk., S a a l-  
Platz 75 P f.

D a w ir anderweitig kontraktlich ge­
bunden sind, können w ir n u r diese 
eine Vorstellung geben und sichern 
einen genußreichen Abend zu und 
bitten um zahlreichen Besuch.

Alles nähere die Zettel.
Achtungsvoll

M s  D i r e k t i o n .

»viel '
E iner Festlichkeit wegen fällt der 

übliche T anz am Sonntag den 2 5 .  
d .  M t s  a u s .  S ta t t  dessen
am Dienstag den 27. Febrnar: 

Q r o s s e r
^   ̂ ,  m i t !
wozu ergebenst einladet
________ 8 .  e » I l L O V V S k i .

W er liefert nach T ho rn  frei inS H aus

IN,W m W M M «?
Angebote m it P reisangabe unter 

N . X . a. d. Geschäftsstelle d. Z tg

U  U>mr L L S S S
z. verm. Daselbst billig. M ittagstisch. 

G e r s te u s tr a f f e  6 ,  p t .

Alle Exemplare der heutigen A us­
gabe enthalten einen Prospekt, be­
titelt: „Znr Ernährungsfrage". 
E s wird diese Abhandlung der Be- 
achtung der geehrten Leser empfohlen.

Gefunden
in der Klosterstraße ein anscheinend 
goldener H errenring, gezeichnet m it 
den Buchstaben 6°. 8. Abzuholen Schuh­
macherstraße 29, IN.

Hierzu 1 Beilage u. IllriftrirLes 
U n te r h a i iu n g s b la t t .

Druck und V erlag von C. D o m b r o w s k i  in T ho rn



Beilage zu Rr. 47 der „Thorucr Presse"
Sonntag den L5 Februar 1900

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhans.

31. Sitzung vom 23. Februar. 11 Uhr.
Am Ministertische: Frhr. v. Rheinbabe»
Bei bester besuchtem Hanse begann das Ab­

geordnetenhaus heute die erste Lesung der Vor­
lage betr. R e f o r m  des „ K o m m u n a l w a h l -  
rech ts ."

M inister Frhr. v. R h e i n b a b e » :  M it  der 
Ihnen unterbreiteten Vorlage beabsichtigt die 
Regierung. Mißstände auszugleichen, die durch 
die Verschiebung des Wahlrechts infolge der 
Steuerreform hervorgerufen find. Die Regierung 
hat es sich dabei angelegen sein lasten, ein wei­
teres Vordringe» der Sozialdemokratie und des 
Volnischen Elements in die Stadtvertretnngen zu 
verhüten. Die Regierung ist dabei iu erster Linie 
ihres Bersvrechens eingedenk gewesen, dem M itte l­
stände wieder diejenige Stellung in den Stadt- 
vertretungen zu verschaffen, die er vor 1891 besaß; 
dabei ist aber jede Einseitigkeit in konfessioneller 
oder politischer Beziehung vermieden worden. 
Einen diesbezüglichen Vonvnrf, der in der Presse 
aufgetaucht ist. weise ich m it Entschiedenheit 
zurnck. (Beifall.) Die Lösung des gekennzeichnete» 
Problems gestaltet sich in der Praxis ziemlich 
schwielig, weil die Vorschriften über die Bildung 
der Wählerabtheilungen in einzelnen Gegenden 
verschieden sind. Für einige Gegenden genügt es. 
die Zwölfteln»» des Wahlrechts wieder so zn ge> 
stalten, wie vor 189l. Bei der aufsteigenden Ten 
denz unserer gewerblichen Verhältnisse kann sehr 
leicht der Fall eintreten, daß durch die reine 
Zwölfteln»«, eine Stärkung der Sozialdemokratie 
erfolgt, und das muß verhütet werden. (Sehr 
richtig! rechts.) Deshalb haben w ir  ein Sicher­
heitsventil zu schaffen gesucht. W ir leben in 
einer Zeit. in der die Sozialdemokratie es auf 
ihre Fahne geschrieben hat. sich aller Gemeinde­
verwaltungen zn bemächtige». W ir nnterscheiden 
dabei zwischen Verführern und Verführte» und 
hoffen, daß die letzteren sehr bald erkenne» werden, 
daß die Sozialdeniokratie ihnen statt B ro t Steine 
/Acht- Dies w ird insbesondere durch eine christ- 
»lche Lebensführung der bürgerlichen Parteien. 
Arbeitsamkeit und barmherziges Eintreten fü r 
oe» Schwachen geschehen. So hat der preußische 
S taat gottlob immer gehandelt, und die Könige 
aus dem Stamme Hohenzoller» habe» stets die 
Fürsorge der Armen bethätigt, von der Werk- 
thätigkeit Friedrich Wilhelms I. und Friedrichs des 
Großen auf den Domäne» an bis zur Arbelter- 
schaftsgesetzgebnng Kaiser Wilhelms I. S ta tt den 
Wahngebilden der Sozialdemokratie i»i Kampfe 
gegen die bestehende Gesellschaft nachzujagen, 
werden die Arbeiter einst wieder Hand in Hand 
m it den bürgerlichen Parteien gehen. Dazu ist 
es aber nöthig, die Verführten von den Ver­
führern zn trennen und den gewerbsmäßigen 
Hetzer nicht zum Einfluß gelangen zu lassen 
Das Berkahren der sozialdemokratische» O rts­
krankenkassen beweist, wie die Fürsorge fü r den 
kranken Arbeiter in den Hintergrund t r i t t  und 
die Unterbringung der sozialdemokratischen Ber- 
trauensperson. so zweifelhaft sie auch sein mag. 
neben der strammen sozialdemokratischen Organi­
sation die Hauptsache ist. Aus diesem Gesichts- 
Vunkte heraus mußte es Pflicht der Regierung 
sein. das Vordringen der Sozialdemokratie zu 
verhindern. Ich  bitte das Hans um eine wohl­
wollende Prüfling der Vorlage und darum, sich 
m it der Regierung auf der Grundlage zn einigen, 
daß an den Grundvesten des Dreiklassenwahl- 
rechts nicht gerüttelt werden darf. Abg. Dr. 
S c h n itz e r (natlib., schwer verständlich): Seine 
Partei habe stets den Standpunkt vertrete», daß 
die Gemeindeinteressen den Parteiinteresse» voran­
gehen müssen; sie hat jedoch mannigfache Be­
denken. so Bedenke,; gegen die Bestimmung, daß 
nur Gemeinden n „ t  über 10000 Einwohnern durch 
Ortsstatut das Wahlrecht regeln dürfe». Die 
Kommission w ird hier eine gründliche Prüfung 
vorzunehmen haben. Abg. v. Hetzd e b r a u b  
lkons.): Der kleine Mittelstand hat durch die 
Steuerreform eine Einbuße seines Wahlrechts er­
fahren. Hier einen Ausgleich zu schaffen, ist 
nothwendig, deshalb stimmt die konservative 
Partei diesem Grundgedanken »»bedingt zn. Be­
denklich ist ihr die Regelung durch ortsstatutarische 
Bestimmungen, weil m ir hier ein zn großes 
Uebergewicht bei den besitzenden Klassen zu liegen 
scheint. Ich  gebe der Koiiimission den Rath. 
diese Frage anders zu regeln. Abg. D r. Bache m 
(Ztr.) sprach sich uaniens seiner Partei in scharfen 
Worte» gegen die Vorlage aus. E r erblickt in 
ihr eine Konzession an die Nationalliberaleu und 
keine Stärkung, sondern Schwächung des M itte l­
standes. Abg. K r e i t l i n g  (kreis. BP-) erkannte 
be» Grundgedanke», die Beseitigung des plnto- 
rrat,scheu Charakters des Gemeindewahlrechts 
aef'l>kn"«b"A aber. daß der Geddnke nicht durch- 
dreiklaiNae' Volemistrte er gegen das
seien in meinte, alle Parteien

erklärte, daß seine Partei durchaus ank den,"«'»»-^ 
des Dttiklasse,.-Wahlrechts stehe '  Boden

nister aus der Vorlage gemacht" erwiderte M i­
nister Frhr. v. N h e i n b a b e n .  ihm sei von einer 
solche» Aeußerung «>clsts bekannt, man möge 
doch anf solche leeren Gerüchte hier i», Hanse 
nicht eingehe». Nach weiterer Berathung wurde 
die Vorlage an eine Koinmission von 21 Mitglieder» 
likrmikskn

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr. Tages-«  «»»»»-- G-LS«» ,L'treffend die da... .„d„,«kfe«er. — Schluß 3 , Uhr.

Deutscher Reichstag.

Goßler.
Bei schwach besuchtem Hause setzte der. Reichs­

tag heute die zw  e i t e  L e s u n g  des M i l i t a r -  
e t a t s  fort.

V or E in tr it t  in die Tagesordnung machte P rä­
sident Graf B a l l e s t r e m  dem Hanse M ittheilung 
von dem gestern Abend 11 Uhr erfolgte» Ableben 
des Abg. D r. Kruse (natlib.). Vertreter des Han- 
noverschen Wahlkreises, der am Mittwoch wäh­
rend der Sitzung der Petitionskommission vom 
Gehir,»schlage getroffen nnd in einem Ankleide- 
zimmer des Reichstages gebettet worden war. 
Das Hans ehrte das Andenken des Verstorbene» 
durch Erheben von den Plätzen.

Die heutige Berathung begann beim Kapitel 
Militär-geistlichkeit, zn dem die, Budgetkommission 
eine Resolution vorschlägt, dafür Sorge zu tragen, 
daß den Soldaten keinerlei Vorschrift darüber zu 
machen sei nnd keinerlei Untersuchung darüber 
stattzufinden habe. in welcher Sprache sie beichten. 
Abg. G r ö b e r  (Ztr.) führt ans. daß der Anlaß 
zn dieser Resolution in einer Verfügung des 
Kriegsministers vom 29. A p ril v. Js . liege, der 
formell nicht zn beanstande», von den unteren Be­
hörden aber dahin verschärft worden sei. daß der 
katholische Divisionspsarrer »nr solche Leute in 
polnischer Sprache beichten lassen dürfe, die nur 
polnisch spreche», so in Wittenberg nnd Halber- 
stadt. Das sei ein «»zulässiges Verfahre», ei» 
»»erhörter Gewissenszwang. An der Schwelle des 
Sakraments wüste der militärische Vorgesetzte 
halt mache». Generalleutnant v. V i e b a h n :  
Ein Eingriff in das Sakrament der Beichte habe 
der M ilitärverwaltung durchaus ferngelegen. Den 
katholischen Soldaten sei die ungehinderte Aus­
übung aller Religionspflichtei, voll und ganz ge­
sichert. Die Militärbehörden halte» die Soldaten 
nicht von der Beichte ab. sondern halten sie ernst­
lich zur Erfüllung ihrer Religionspflichteu an. 
Minister v. G o ß l e r  ergänzt diese Mittheilungen 
dahin, daß er dieEinzelfälle dem Arineebischofznr 
Prüfung und Begutachtung übergeben habe. E r 
enthalte sich ei»es Urtheils, bis ihm die Ansicht 
der katholischen geistlichen Behörde vorliegt. E r 
erkenne gern an, daß er m it dem ganzen Verhal­
ten der katholischen Militärgeistlichen in jeder Be­
ziehung zufrieden sei. Abg. L i n g e n s  (Ztr.) führt 
Beschwerde darüber, daß bei Mischehen von M il i ­
tärs Einflüsse evangelischer P farrer vorkäme», 
nm den katholischen Theil von der Erfüllung seiner 
kirchlichen Pflichten inbezng auf die Religion des 
Kindes abzuhalten. Des weiteren wendet Redner 
sich gegen das Dnellwesen. Kriegsminister von 
G o ß l er bezeichnet es als unmöglich, daß. wie 
der Vorredner meint, ein M il i tä r  bestraft worden 
sei, weil er sein ans gemischter Ehe hervorge- 
gangenes Kind katholisch habe taufen lasse». Im  
übrigen könne er nur erklären, daß er bemüht sei, 
den katholischen Soldaten die Theilnahme an 
gottesdienstlichen Verrichtungen an Sonntagen zn 
ermöglichen. Abg. M ü l l e r - S a g a »  (freis. V p  ) 
t r i t t  fü r die Resolution ei», desgleichen Abg. 
J a n t a - P o l c z h n s k i  (Pole), der dem Abg. 
G r ö b e r  sür sein Eintreten fü r die polnischen 
Soldaten dankt. Die Pole» hätten von je zwei 
gute Eigenschaften gehabt: Tapferkeit nnd Fröm­
migkeit. Dam it schließt die Debatte, die Ab­
stimmung über die Resolution w ird zurückgestellt. 
Zum Kapitel M ilitärjnstizverwaltung in Verbin­
dung m it dem Etat des Neichsniilitärgerichts er­
klärt. Abg. M ü l l e r - S a g a n  (freis. V p ) :  Seine 
Partei wolle keine Streichung beantragen. ,nüsse 
jedoch hervorheben, daß es befremdlich sei. daß die 
M ilitä rrich te r gegenüber den eutsprecheuden Z iv il­
richtern viel zu gut wegkomme». Die Herren bei», 
Reichsmilitargencht seien besser gestellt, als die 
beim Reichsgericht, obwohl die Thätigkeit ver­
lebteren eine viel umfassendere ist. Die Kapitel 
werden hierauf bewilligt. Zum Kapitel Geldver- 
pflegung liegt eine Resolution H o f f m a n n -  
H a l l  (sudd.VP.) vor betreffend die Gleichstellung 
der Noßarzte aller Kontingente im Gehalt m it 
den Beter,nararzten der baherischen Armee; die 
Resolutw» w ill ferner das Studium für die w ill-  
tärärztliche Laufbahn von der M aturitätsprüfung 
an einer Vollanstalt abhängig mache» und die 
Studienzeit auf 9 Semester erhöhen. Abg. Graf 
R o on stellt als Berichterstatter der Komunffio.! 
fest. daß diese dem ersten Theil der Resolution zn- 
gestimmt, sich zum zweiten Theil aber ablehnend 
verhalten habe Abg B a s s e r m a n n  (natlib.) 
halt die Aufbesserung der Gehälter der Thierärzte 
für dringend geboten, ebenso auch die Erhöhung 
der Ansprüche «» ihre Vorbildung. Nach knrzer 
Debatte. an der sich die Abgg. S o f f m a  „  »-  H a l l .  
E l ckho f f  (freis. Vp.) und Graf S t o l b e r g  
(kons.) betheiligte». wurde die Debatte geschlossen, 
die Abstimmnng über die Resolution aber zurück­
gestellt Beim Kapitel Natnralverpflegnng weist 
Abg. M ü l l e r - S a g a » ,  auf die Zeitniigsnachrich- 
ten hin, wonach eine Firma Mieden,ann zahlreiche 
Kantlnenpachtttllgen nnd Lieferungen fü r Kantinen 
an sich z» bringen suche; durch das Masse,igeschäft 
schädige sie das Kleingewerbe. M a jor W a n d e l  
erwidert, daß die Heeresverwaltung m it dem Kan- 
tiuenweseu direkt nichts zu thun habe. Abg. 
W e r n e r  (dtsch. soz. Resp.) t r i t t  sür die dienst­
liche und finanzielle Besserstellung der Kasernen- 
iiispektoren ein.

Hierauf wurde die Weiterberathnng auf Sonn 
abend 1 Uhr vertagt.

Am Schlüsse der Sitznng macht Präsident Graf 
B a l l e s t r e m  dem Hanse M ittheilung, daß morgen, 
Sonnabend, 10 Uhr in der Wandelhalle eine Ge­
dächtnißfeier für den verstorbenen Abg. Dr. Krnse 
stattfinden wird. — Schluß 6 Uhr.

Provinzialnachrichten.
e Briesen. 23. Februar. (Danktelegramm des 

Kaisers. Besiedeln»«, von Drttckenhof.) Der Kaiser 
hat durch den Geheime» Kabinetsrath v. Lncanns 
dem neugegründctc» hiesigen Krcis-Flottcnvereni 
zu Händen des Herrn Landrath Petersen seine» 
Dank fü r die erstattete Meldung über die Vereins- 
gründiing telegraphisch anssprechen lassen. — Die 
Ausiedelnngskonimission beabsichtigt schon in diesem 
Jahre m it der Besiedeln»«; des in, Sommer 1899 
von dem Rittergutsbesitzer Herrn Levin in gutem 
Knlturznstande erworbenen Gutes Drückenhof vor­
zugehen. Das durch Chanssee m it der 7 Kilom tr. 
entfernten. Kreisstadt Briefe» verbundene, fast 
durchgängig Weizen- und Zuckerrübenboden aus­
weisende G ut ist 354 Hektar groß, wovon 329
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7 dieser Stellen verwerthet werden. 3'>r Unter­
haltung des vorhandenen Dralnageshsteins. welches 
die Anstedelnngskommiision noch vervollständigen 
wird. ist die Gründling einer Dralnageaeuossen- 
schaft i» Aussicht genommen. Ans dem ledigen 
Gntsbezirk m it Einschluß der zu demselben kom- 
mnnalrechtlich gehörenden Bauernortschast Kos- 
sowken w ird eine bei der evangelischen Kirche i» 
Briesen verbleibende Landgemeinde gebildet. 
Ferner w ird in Drückenhof eine evangelische 
Schule unter Verwendung des zn diesem Zwecke 
umzubauenden Gntshanses begründet.

Graudenz, 21. Februar. (Falsches Geld.) I n  
der hiesigen städtischen Steuer-kasse sind vor einige» 
Tagen zwei nachgeahmte Zweimarkstücke ange­
halten worden. ^  ^

Tnchel, 21. Februar. (An der Influenza) sind 
im hiesigen Lehrer-Seminar 37 Schüler erkrankt.

Dirschau, 20. Februar. (Durch Vergiftung nin's 
Leben gekommen.) Der 57jährige Kuhhirt Adolf 
Wolfschlag in Marienan vergiftete sich m it Salz­
säure. die versehentlich der Dienstherr im Stalle 
hatte stehen lassen. Der Verunglückte hatte den 
Krieg 1870/71 mitgemacht und an 13 Gefechten 
theilgenommen.

Hammcrstein, 21. Februar. (Kommandantur.) 
Zni» 1. A p ril w ird hier eine Kommandantur 
eingerichtet. Der Kommandant steht im Range 
eines Oberst. Die Kouiinandantnr w ird nicht i» 
der Stadt, sonder» auf dem Schießplätze nnter- 
gebracht werden. Anf dem Schießplätze werden 
in diese», Jahre noch bedeutende Neubauten auf­
geführt. Es sollen u. a. noch 2 neue Oifizier- 
baracken errichtet werden; zu diesem Zwecke sind 
150000 Mk. in den Etat gestellt.

Bromberg, 23. Februar. (Die „Bromb erger 
Schleppschifffahrt" (Aktiengesellschaft) hielt gestern 
ihre General-Äersaininlnng ab. Die Bilanz in 
Höhe von 2821211.58 Mark weist für 1899 eine» 
Reingewinn von 62092.35 M ark (61526,56 Mark 
im Vorjabre) auf, wovon wie im Vorjahre fünf 
Prozent Dividende anf das Aktienkapital von 
1 M illion  M ark zur Vertheiln»«, kommen.

Rakel, 20. Februar. (Winterübung.) I u  nächster 
Zeit w ird in der Gegend von Rakel seitens des 
Infanterie-Regiments Nr. 129 eine Winterübung 
abgehalten werden. Rakel w ird deshalb, wie die 
„Nak. Ztg." m ittheilt, ca. 2 Stabsoffiziere, 4 
Hanptleute, 16 Leutnants. 65 Unteroffiziere. 600 
Gemeine und 11 Oifizierpferde m it Verpflegung 
einquartieren. Der Tag des Eintreffens ist noch 
nicht sestgesetzt, w ird aber mindestens 24 Stunde» 
vorher bekannt werden.

M ilvslaw , 20. Februar. (Wiederwahl des 
Bürgermeisters.) I n  der letzten Stadtverordneten- 
sitznng ist der bisherige Bürgermeister Herr M a l 
kowski anf fernere 12 Jahre wiedergewählt worden. 
Das Gehalt ist von 1800 auf jährlich 2100 Mark 
erhöht.

Janowitz, 20. Februar. (Heranziehung deutscher 
Handwerker.) Um den deutschen Handwerkern 
Gelegenheit zn bieten, gerade iu den kleinen 
Städten des Ostens sich niederlassen zu können, 
werden anf der Ansiedelung Janowitz mehrere 
kleinere Parzellen von der Ansiedelungskommissio» 
m it den nöthige» Gebäude» versehen und an 
deutsche Handwerker ans dem Westen vergeben 
Bisher haben sich ein S a ttle r und ein Schorn­
steinfeger dort niedergelassen.

Kallies, 20. Februar. (Tod durch zn enges 
Schnüre» ) Vor einigen Tagen war in Nenwedel 
eine Hochzeit. M itten  im Tanzen stürzte ein 
junges Mädchen, welches m it seinem Bräntigam 
auch zur Hochzeit geladen war, todt zn Boden. 
Der zugerufene Arzt stellte fest, daß der Tod 
durch zu enges Schnüren herbeigeführt war.

Der Gerichtskassen - Nendant Rechnnngsrath 
Luedtkr-in J n o w r a z l a w  feierte dieser Tage 
sein 50jähriges Dienstiubiläum. Die Beamte» 
des Amtsgerichts, die Richter und Rechtsanwälte 
ließen dem Ju b ila r durch Abordnungen ihre Glück­
wünsche anssprechen. Die Kollege» überreichten 
als Andenken eine silberne Schale, die Richter 
und Nechtsanwälte einen Silberkasten. Zugleich 
übergab Herr Amtsgerichtsrath Lendel dem Jub i­
la r den Rothe» Ädlerorde». Landgerichtsrath 
Nieck in Bromberg hatte telegraphischen Glück­
wunsch gesandt. — Eine im Bahnhofsrestanrant 
in J n o w r a z l a w  thätige 21jährige Bnffet- 
niainsell wurde am Dienstag wegen seit längerer 
Zeit verübter Unterschlagungen festgenommen 
100 Mk. und später noch 300 Mk., welche sie anf 
der Brust trug. wurde» bei näherer Untersuchung 
bei ihr vorgefunden.

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am 25. Februar 1634, vor 266 

Jahren, wurde zu Eger der FeldmarschaN lind 
Generalissimus der kaiserlichen Heere Euscb s 
v. Wallcnstein von dem Ir la n d e r  B nttle . und 
einigen Mitverschworenen ermordet. Ob zu »einer 
Ermordn»«, wirklicher Berrath aegcn seltten Herrn  
nnd Kaiser Anlaß gegeben, bleibt auch nach den 
»enesten Forschungen eine offene Frage. E r 
wurde an. 14 Septein 1583 zn Hermanic in 
Böhmen geboren.

Am 26. Februar 1802, vor 98 Jahre», wurde 
zn Besansvii der hervorragende französische 
Dichter Viktor Hugo geboren, das Haupt der 
lranzomchen Romantiker. E r w ird von seinen 
Landslcitten als der größte und universellste 
Dichter Frankreichs angesehen und versinnlicht die 
vollkommenste Form des Franzosen des 19. Jahr- 
lnn'derts. V iktor Hugo starb in Paris  am 22. 
M ar 1885. __________

Thor». 23 Februar 1900.
— ( Pe r s o na l i e n . )  Der Gefäiigniß-Jnspek- 

tionsassistent Schulz in Grandeuz ist znm Ge­
fängniß-Inspektor bei dem Amtsgericht in Schweb 
ernannt worden.

— (Rene 50 P fenn igs tücke .) I n  der Reichs- 
tagskoinmissio» znr Vorberathnng des Münzge- 
setzes wurde regierungsseitig hervorgehoben, daß 
zur leichtere» Unterscheidbarkeit des 50 Pfennia- 
stncks vom 10 Pfennigstück wohl nothwendig sei» 
werde, die Kerbung des Münzrandes schärfer zn 
machen, statt der Aufschrift 50 Pfennige die Anf- 
schrist '/ , M ark z» Wahlen ,,„d vielleicht auch an 
Stelle des Reichsadlers etwas anderes zn setzen.

— ( A n s s t e l l u n g  u n d  Umt au s c h  v o n  
Q n i t t n u g S k a r t e n . )  Den Gemeindevorstehern 
von Birkenan nnd Mlhnietz und dem Gntsvor- 
steher von Sehde ist für den Umfang ihrer Be- 
zirkc die fernere Ansstellung >i»d der Umtausch 
der Qnittnngskarten. sowie die Ersetzung ver­
lorener. nnbranchbar gewordener oder zerstörter 
Qnittungskarten durch nene seitens des Herrn 
Regierungspräsidenten ans Antrag des Amts- 
Vorstehers des Amtsbezirks Birkenan übertragen

0 — ' ( A r b e i t e r r ü c k f a h r k a r t e n . )  Ent­
sprechend einer Anregn»«,, die bei den mehrfachen 
Elörternngen im preußischen Abgeordnetenhanse 
über die Lentenoth anf dem Lande von verschie­
denen Seiten geäußert worden ist. hat sich nach der 
„Rhein.-Westf. Ztg." die preußische Staatsbahn- 
verwaltnng entschlossen, in ihrem Bereiche fortan 
neue Arbeiterrückfahrkarten nur noch auf Ent­
fernung bis zn 50 Kilometer auszugeben nnd die 
znr Zeit »och vorhandenen Karten für weitere 
Entfernungen, fa lls nicht etwa im einzelne» 
Falle das Bedürfniß der Beibehaltung anzu­
erkennen ist. nach und nach unter thunlichster 
Schonung der bestehenden Verhältnisse aufzu­
heben.

— ( V o n  der  Landbank . )  Trotz des noch 
immer anhaltenden Winters herrscht anf den 
Gütern der Landbank schon rege Nachfrage nach 
Parzellen, vornehmlich in Montig, Kreis Rosen- 
berg. Gr.-Kleschkau. Kreis Danzig. Wilhelmsdank. 
Kreis Strasbnrg. Dembe, Czarnikan.und es stehen 
demnächst viele Kaufabschlüsse bevor. I n  diesen 
Tagen ist auch das Restgnt Grunan-Hohe bei EI- 
hing in Größe von 86 Hektar an Herrn Gottfried 
Meißner ans Elbing verkauft worden, ferner der 
Rest des erst Oktober 1899 zur Austheiln»«, ge­
kommenen Nnbengntes Großendorf im Kreise 
Jnowrazlaw in Große von 20 Hektar an den 
deutschen Landwirth Herrn Sichler.

— ( Neue  L a n d g e m e i n d e  n.) Der Gnts­
bezirk Gnlbien im Kreise Nofenberg ist in eine 
Landgemeinde m it dem Namen „Gnlbien" und der 
Gntsbezirk Glnbczhn im Kreise Flatow in eine 
Landgemeinde m ir dem Namen „Strrisendors" 
umgewandelt worden.

— ( Den  h o h e »  N n b u n g s w e r t h  v o n  
O b s t b a u m a n l a g e n )  beweist der E ta t einer 
Gemeinde des Kreises Königs»erg i. d. Nenmark, 
die in der angenehmen Lage ist, ihre sämmtlichen 
Gemeindelasten aus dem Ertrage der Obstver- 
Pachtung zn decken. Also frisch an's Werk! Zur 
Erleichterung der erstmaligen Ausgaben werden 
vorn Staate Prämien gewährt.

— ( F ü r s o r g e  f ü r  F o r s t a n  f s e h e r -  
w i t t w e n . )  Der Minister fü r Landwirthschaft, 
Domäne» nnd Forsten beabsichtigt, den iu be­
dürftiger Lage befindlichen Forstanfseherwittwe» 
laufende Unterstützungen ans Fonds der Forst- 
verwaltnng zn bewillige», soweit dieser Fonds 
die dazu erforderlichen Geldmittel bietet. Znr 
Feststelliing des Gesainmtbedarfs solcher Nnter- 
stütznngen finden gegenwärtig Erhebungen über 
die im Staatsgebiete ansässige» Wittwen der im 
Staatsdienste verstorbene» Forstausseher statt.

— (Ueber  d ie g e r i n g e  M e n g e  des v on  
den k ö n i g l i c he n  O b e r f ö r s t e r e i e n  z u m 
B e r k a n f  ges t e l l t en  B r e n n h o l z e s )  sind ver­
schiedentlich Klagen laut geworden, welche sich in­
folge der steigenden Steinkohlenpreise voraussicht­
lich noch verstärke» werden. Dies hat den Land- 
wirthschaftsininistcr veranlaßt, Abhilssmaßregeln 
zn treffen. Die Regierungen sind kürzlich ange­
wiesen, innerhalb der zulässigen Grenzen den Holz­
einschlag erforderlichenfalls weiter ausdehnen zu 
lassen, besonders hinsichtlich der Dnrchsorstnirge» 
»nd der Aufarbeitung von Stock- und Reisigholz. 
Auch soll, soweit fiskalische Torfstiche znr Ver­
fügung stehen, m it E in tr it t  der besseren Jahres­
zeit die Torfgewinnung noch mehr ausgedehnt 
werden.

— (Westp ren  bischer  P r o v i n z i a l - L e h r e r -  
vere i n . )  Bei der am Sonnabend vollzogene» 
Wahl eines Beisitzers im Vorstände des west- 
Vrenßischen Provinzial-LehrervereiuS. welche dnrch 
schriftliche Abstimmung der Zweigvereine geschah, 
waren von 84 Vereinen 171 gütige Stimmen ab­
gegeben worden. Es erhielten davon die Herren 
Nenber-Nandnitz 65. Mielke-Elbina 62. Dreher- 
Thor» 15. Backhans-Konitz I I .  Rektor schreibe^

kttnsni, 2 M i  I-Danzill und Hnhli-Kntsch je 
k  S tim m - Die absoMte Mehr-h-it beträgt 86. 
Es findet darum Stichwahl zwischen den Herren 
Nenber-Nandnitz »ud Mlelke-Elbiiig statt. Die 
Stichwahl ist auf den 10. März festgesetzt.

— (D e r  V e r e i n  dentscher K a t h o l i k e n )  
feiert am morgige» Sonntag von 6 Uhr abends

Wiener Ca s zn Mocker sein 1. Stistnngs- 
»esangiiche und theatra- 

lt,che Aufnihrnligen eriisten und heiteren In ha lts . 
I n  der Zeit von /-6 bis V,7 Uhr abends werde» 
Mschen dem Altstädtische» Markte und dem 
Wiener Cass beim Bcdarssfalle Straßenbahn- 
wagen iu Zwischenrälimen von 7 M inuten ver­
kehren.

— ( De r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i »  L i e d e r ­
kranz)  hält am nächsten Dienstag eine General­
versammlung ab.

— (Das  d i e s j ä h r i g e  Mns t e r i i i i gs ge -  
schäf t )  findet in Thor» in den Tagen vom 19. bis 26. 
M ärz m it Ausnahme des do'wische» liegenden 
Sonntags, am 27. „nd 28. Murg m Rentschkau 
nnd vom 29. M ärz bis 2. A p ril m it Ausnahme 
des dazwischen liegenden Sonntags in Culmsee 
statt.

— ( S c h n l b a i l v e r d i n g n r i g )  Der Neubau 
einer einklasfigen Schule und Nebengebäude in 
Kielbasin Kreis Thon», veranschlagt anf 14 013,19



M k.. ist zu vergeben. Angebote sind bis znm 15. 
März bet dem Borstbenden des Schulvorstandes 
Kielbastn. KreissckulinspektorThunert in Culmsee. 
einzureichen. Eröffnungstermin ist auf Freitag, 
den 16 März vormittags 10 Uhr im Gutshanse 
zu Kielbastn anberaumt. . ^ . . . .  „

— l E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M r l r t a r -  
a n  w ä r t  er.) Gorzno, Magistrat, Polizeisergeant. 
300 Mark peusionssähiges Gehalt und 60 Mark 
Klcidergeld jährlich; Nutzung von zwei Gärten. 
Kaiser!. Ober-Poftdirektionsbezirk Danzig. Land­
briefträger. 700 Mark Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzufchnß; Gehalt steigt bis 1000 Mark. 
Seebad Zoppot. Gemeinde, Amtsdiener, 900 Mark 
und 75 Mark Kleidergeld.

— ( O f f e n e  L e b a i n m e u s t e l l e n . )  I m  
Kreise Thorn sind die Hebammenbezirke Steinau, 
Thorn.-Papan, Dorf Birglan und Rentschka», von 
denen jeder einzelne in mehrere Ortschaften zer­
fällt, zu besetzen. Meldungen sind bis znm 10. 
März an den Vorsitzenden des Kreisausschusses zu 
richten.

Mannigfaltiges.
( D e r  Z u s a m m e n b r u c h )  der Dampf­

gerbereifirma Alwin Bauschmann erregt in 
Laubau (Schlesien) großes Aufsehen. Vor­
läufig sind 200000 Mk. Passiven festgestellt. 
Seiner Verhaftung wegen Wechselfalschnng 
hat sich Bauschmann durch Flucht entzogen. 
Sein erster Buchhalter Prenzel wurde jedoch 
verhaftet. Viele dortige Bürger haben große 
Verluste erlitten. Der 76 jährige Vater 
Bauschmanns, ein Rentier, verliert sein ge­
summtes Vermögen.

( D i e  H a u p t v e r h a n d l u n g  g e g e n  
d a s  E h e p a a r  G ö n c z i )  wegen Doppel­
mordes steht in der am 26. M ärz begin­
nenden Tagung des Schwurgerichts am Land­
gericht I  zu Berlin zu erwarten.

(D n rch e i n e  g e w a l t i g e  F e n e r s  - 
b r u n s t )  sind, wie am Mittwoch aus Valla- 
dolid telegraphirt wird, in der Ortschaft 
Ataquines 420 Hänser zerstört worden. 
Während des Brandes ist viel Vieh umge­
kommen, mehrere Menschen sind aus Schreck 
wahnsinnig geworden; es herrscht großer 
Mangel an Lebensmitteln. — Die Königin- 
Regentin hat den Minister des Innern beauf­
tragt, den durch die Feuersbrnnst in der 
Ortschaft Ataquines Betroffenen 20000 
Pesetas zu überbringen.

( N a h r u n g s m i t t e l  u n d  T e m p e ­
r a m e n t . )  Seit längerer Zeit beschäftigen 
sich englische Physiologen damit, eine befrie­
digende Antwort auf die Frage zu finden, 
ob die Nahrung, die wir zu uns nehmen, in 
irgend einer bemerkenswerthen Weise unsere 
Gemüthsart beeinflußt. Einer dieser Gelehr­
ten tritt jetzt mit der Behauptung hervor, 
daß dies in der That mehr oder weniger 
-er Fall ist. Jede Sorte von Lebensmitteln 
hat — so erklärt M r. W. — eine ganz be­
stimmte Wirkung auf den Charakter und das 
Wesen der Person, die sie genießt. So 
würde z. B. ein Mensch, der monatelang aus­
schließlich von Rindfleisch lebt, außerordent­
lich energisch, mnthig, ja tollkühn bis znr

Grenze des Wahnsinns werden. Eine Schweine­
fleisch-Diät hätte zur Folge, daß der be­
treffende zuerst zum Pessimismus neigen, dann 
in tiefe Melancholie verfallen und schließlich 
als Selbstmöder enden würde. Todtunglück­
lich dürften sich sehr bald die Personen fühlen, 
deren einzige Nahrung in Lammfleisch be­
stände. Ebensowenig wünschenswerth wären 
die Folgen eines unausgesetzten Kalbfleisch­
genusses. Die Muskeln der Liebhaber dieses 
zarten Fleisches werden auffallend schlaff und 
widerstandslos, jede Energie geht verloren 
und von Charakter kann bald keine Rede 
mehr sein. Ringkämpfer, Athleten, Sports- 
Champions und andere Menschen, die Physi­
schen nnd intellektuellen Muth nöthig haben, 
thun gut, wenn sie das Fleisch von Kälbern, 
Lämmern, Hühnern rc. ein für alle M al von 
ihrer Speisekarte streiche». Es wird oft zu 
beobachten sein, daß sogenannte Pantoffel­
helden große Verehrer eines schönen Kalbs­
bratens sind. Kein Wunder also, daß es 
ihnen in kritischen Augenblicken gewöhnlich an 
der Kurage mangelt, den Herrn im Hause 
herauszukehren. Den häufigen Genuß von 
Milch und Eiern empfiehlt dieser Physiologe 
des 20. Säknlums allen jungen Damen, 
denen daran gelegen ist, mit sanftem, echt 
weiblichem Wesen im Verein mit Geist nnd 
Inst not least — mit einem weichen zarten 
Taint das stärkere Geschlecht zu bestricken. Un­
verfälschte Kuhmilch soll niemals einen schlechten 
Effekt weder auf den Körper noch auf den Charak­
ter des Menschen ausüben. Es giebt Leute, die 
mit Hochgenuß Butter in großen Quantitäten 
vertilgen. Diese werden in den meisten 
Fällen ungeniein phlegmatische Naturen be­
sitzen, einen Abscheu vor jeder körperlichen 
Bewegung oder gar Anstrengung empfinde» 
und schließlich in eine Apathie versinken, 
aus der sie sich überhaupt nicht mehr 
aufraffen können. Scharfer Käse ist, wenn 
mäßig genossen, vorzüglich für die Ver­
dauung und wirkt daher beruhigend anf 
Personen mit nervösem, aufgeregten Tempe­
rament. Wollte man aber weiter nichts 
als Käse zn sich nehmen, so würde sich ein 
ähnliches Resultat einstelleu, wie bei der 
Schweinefleischkost. Wünscht man gleichzeitig 
seinen Verstand und seine Muskeln zu 
stärken, so kann der Konsum von mehreren 
Eiern täglich, ganz gleich in welcher Zu­
bereitung, nicht dringend genug empfohlen 
werden. Für geistig arbeitende Personen 
sind Aepfel in reichem Maße genossen von 
bestem Erfolge. Das Gedächtniß zu schärfen 
nnd es bis ins höchste Alter ««geschwächt zu 
erhalten, dürfte es kaum ein wirksameres 
M ittel geben als starken Senf, den mau zu 
jeder Mahlzeit zu allen nicht gesüßten 
Speisen nehmen kann. Eine beständige 
Fischdiät würde den lebenslustigsten, intelli­
gentesten Menschen traurig und stumpfsinnig 
machen. Kartoffeln, in großer Menge ver­

zehrt, sollen ein Gefühl grenzenloser Lang­
weile nebst physischer und geistiger Trägheit 
hervorrufen. Dasselbe gilt von allen Ge- 
müsesorten, vorausgesetzt, daß sie als aus­
schließliche Kost dienen. Nur in Verbindung 
mit reichlicher Fleischnahrung und bei 
häufiger Abwechselung wirken sie auf Cha­
rakter, Intellekt und Körper Vortheilhaft. 
Der Einfluß roher und gekochter Früchte ist 
stets gut.

( Kr i e g  u n d  Ve r b r e c h e n . )  Wie 
statistisch festgestellt wird. hat seit Ausbruch 
des Krieges in Südafrika die Zahl der Ver­
brechen, die in England begangen werde», 
stark abgenommen. Das wird einerseits 
darauf zurückgeführt, daß viele Müßiggänger, 
die die Beschciftigungslosigkeit und der Trnnk 
znm Verbrechen trieb, nach Südafrika gingen, 
wo sie nnn unter strammer Disziplin stehen, 
und andererseits darauf, daß in England 
viele Stellen verschiedenster Gattung infolge 
des Abzuges vieler Freiwilliger nach Süd­
afrika mit Leuten, die arbeitslos umhergingen, 
nenbesetzt werden konnten.

( Z w e i  we i b l i c h e  P r e d i g e r )  machen 
augenblicklich in Brooklyn viel von sich reden. 
Die eine ist die deutsche Gräfin Adeline 
Schimmelmann, die ein glänzendes Leben in 
den Berliner Hofkreiseu aufgegeben hat und 
nun auf ihrer Jacht die Meere durchkreuzt, 
um allerorten das Evangelium zn verkünden. 
Auenblicklich weilt sie in Brooklyn. — Ein 
anderer weiblicher Prediger, der Aufsehen 
erregt, ist Jsabella Hortou, ein junges 
16 jähriges Mädchen, das schon vor drei 
Jahren in den südlichen Staaten aufgetreten 
ist. Horton ist eine eigenartige Persönlich­
keit, sie giebt gelehrte Erklärungen mit 
außerordentlich tiefsinnigen Gedanken. Sie 
spricht in den Brooklyner Kirchen in schwarzer 
geistlicher Kleidung und mit großer weißer 
Kravatte.

Verantwortlich für den Inhalt : Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirnugen der Danziger Produkt«»,- 
lvörse

vom Freitag den 23. Februar 1900.
Für Getreide, Hülseufriichte nnd Oelsaate« 

werde» außer den notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancenräßig 
vom Kainer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  ver Tonne von 1000 Kiloar. 

inländ. hochbnnt und Weiß 710-766 Gr. 137 
bis 149 Mk., inländ. bnnt 664-766 Gr. 130 
bis 147 Mk.. inländ. roth 716-772 Gr. 134 
bis 146 Mk.

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
661-744 Gr. 129-131'/, Mk.

G e r ste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 6 2 4 - 698 Gr. 119-127 Mk.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
110-117 Mk.

K l e i e  ver 50 Kilogr. Weizen- 4.10—4.37'/, Mark. 
Roggen- 4.15 Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr- 
wasser 9.57'/, Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  23. Febrnar. Nüböl fest, loko 
54. — Kaffee ruhig. Umsatz 2500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loko 8.35. 
Wetter: bedeckt.
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25. Febr.: Sonn-Anfgang 6.59 Ubr.
Sonn.-Unterg. 5.29 Uhr. 
Mond-Anfgang 4.16 Uhr. 
Mond-Unterg. 1225 Uhr.

26. Febr.r Sonn.-Anfgang 6.56 Uhr.
Sonn.-Unterg. 5.31 Uhr. 
Mond-Ausgang 4.55 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.45 Uhr.

W  iß wieder Zeit,
daß S ie  daran denken, sich Muster von Tuchen rc. 
für die Frühjaht'skleidnna kommen zu lasten. D as  
alte Tnchhans von Gustav Abicht in Bromberg 
verschickt schon jetzt seine Muster von Früjahrs- 
neuheiten in Damen- und Lerreustoffen.

e i s e i m o m..... kLltiAv Collectiv»
Ler Llecdauiscken Leiäenstotk - V/edereL

»I«lku s«!!°. » « tu
Leixsi'ser Strasse 43, Loks UarL§rs.1eastr.

I M ' § xiebt äem LaL'ee melit nur 
eine Ledvoe Parke, sondern auek 
einen erguisiten Oesekmaek.

^ e m m t t m a c h u n g .
D ie laufenden K äm m erei-B au­

arbeiten für das Rechnungsjahr 
1900 1901 sollen im Wege der öffent­
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Zu diesem Zweck sind folgende Ter­
mine zur Oeffnung der Angebote im 
Stadtbauamt anberaumt:
M ittw och,28.Febrnard.Js.,
vormittags l l  Uhr für Schmiede-, 

Schlaffer-, Klempnerarbeiten, 
vormittags I IV 4 Uhr für Zimmer-, 

Böttcher-, Stellmacherarbeiten, 
vormittags 1 1 '/ , Uhr für Tischler-, 

Glaser-, Malerarbeiten, 
vormittags 11»/» Uhr für Maurer-, 

Dachdecker-, Pflasterarbeiten.
Die Angebote haben in Auf- oder 

Abgeboten nach Prozenten auf die 
Preise des Preisverzeichnisses zu er­
folgen, welches ebenso wie die allge­
meinen und besonderen Bedingungen 
für die Ausführung der Kämmerei- 
Bauarbeiten im Bauamt während der 
Dienststundeu eingesehen werden kann.

Die bei Ablauf des Rechnungs­
jahres von den gegenwärtigen Ber­
tragsmeistern in Angriff genommenen 
Arbeiten sollen auch von denselben 
beendet werden.

Angebote sind in verschlossenem 
Umschlage mit entsprechender Auf­
schrift bis zu den genannten Terminen 
im Bauam t einzureichen.

Thorn den 5. Februar 1900.
Der Magistrat.

der Molkerei Lcibitsch, 
täglich frisch, "MW empfiehlt

C a r l  S s k r i s s ,
Schuhmachcrstrakc SO.

Prima ÜH Käse,
schöne, reife Waare, per Ztr. 15 Mk.
W t e r  Wollfett, Zlr. 65  Mk. 

„  Magerkäse, „  2«  „
Prim a-Q ualität, ab Culmsee, nur per 
Nachnahme, empfiehlt
________ Molkerei Culmsee.

Wer Darlehen sof. z. jedem 
Zweck sucht, verlange Prospekt 

* gegen Rückporto, 
ä u l .  k o ln k o lr S , Hainichen i. S a .

M»Ue
Z W O M k M W .

Montag, den 26. Februar er.,
vormittags 10 Uhr 

werde ich hierselbst, Bromberger- 
Vorstadt, Hosstraße 8. I die daselbst 
untergebrachten anderweitig gepfän- 
deten Sachen, a ls :

1 Paueelsopha mit Spiegel 
und Spind, 2 Sessel, 6 ge­
polsterte Stühle, 1 grosten 
Teppich, L Tisch, 1 alt­
deutsche Uhr, 1 Büchcr- 
spind, 1 Schreibtisch, Por­
tieren n. Vorhänge, 13 
Wandbilder, 5 P aar lange 
und 3 P aar knrze Stiefel,
2 Feldbiuden, diverse Klei­
dungsstücke, 2 komplette 
Reitzeuge, 1 Teschina, 1 
Jagdflinte, 2 Koffer, Klei­
derspinde, Wasch- nnd 
Nachttische, 1 Kommode, 
Betten, 4 graue Offizier- 
Miintel, 2 Ulankas, 1 
Czapka mit Haarbusch, 1 
Ofstziersäbel

öffentlich meistbietend gegen gleich baare 
Zahlung versteigern.

v s r l e l l ,
Gerichtsvollzieher in Thorn, 

Heiligegeiststraße 18, II.

Mt«, Mimik«

hat wieder vorräthsg
v u s l a v

«ul erftaltenr

preiswerth zu verkaufen.

_______Mocker, Krummestraße 4.
rivatmittagstisch und Abendbrot 

. wird billig verabfolgt. Zu ersr. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

Strom baum aterialien.
Die in nachstehender Zusammenstellung aufgeführten Bau­

materialien sollen in öffentlicher A n s b ie tu n g  beschafft werden.
Die Angebote können sich auf b e lieb ig e  Mengen der bezeichneten 

Materialien erstrecken, sind v er sieg e lt an die Kmngl.rche Wasserbau­
inspektion Culm einzu sen den  und muffen die Bezeichnung «Ange­
bote auf Strombaumaterialien- tragen.

Der E r ö ffn u n g s te r m m  für die Angebote findet

Sonnabend den 10. März er.,
11 Uhr

im S aa le  der ReichslM e hierselbst statt. Nach Beginn desselben 
eintreffende Angebote sind ungrltig. Jeder Bieter bleibt 5 Wochen 
an sein Gebot gebunden. Zu den Angeboten sind die von der 
Wafserbauinspektion kostenfrei zu beziehenden Formulare zu ver­
wenden, welchen die durch eigenhändige Unterschrift an vorge­
rückter S telle anzuerkennenden Bedingungen angeheftet sind.

Baustrecke

IV. Abth. Kordon: 
Von Fordon bis T o-

p o ln o ...........................
V. Abth. Culm : 

Von Topolno bis Schwetz 
VI. Abth. Graudenz: 

Von Schwetz bis Grau­
denz

Faschinen 
Käm-Wall>-

edrn.

60000

60000

pen
obnr.

3000

3000

Pfähle Binde­
Buh-
nen-

Steine draht
P fl.-

Rd.- P fl.-
Nr.
12

Nr.
18

Tsd. Tsd. vdku. edm. Kg. kg.

350 , l5 0 0 500

250 — 2000 — 8000 6000

300 10 1000 50060000
C u l m  den 21. Februar 1900.

Der Königliche Banrath.
____________ _______________________________

Buchführungen, Korresp., Kauf­
mann Rechnen u. Komploirru.

Der Kursus beginnt am 1. März 
Meldungen in der Schreibwaarenhdlg. 
8 .  M ssk p k sS  erbeten.

IS.

WM KoiilM. 
koniililm,

sowie
M i i s - M l U M I m

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zn haben.

6. vMdro«8Ll'»ei>e kllMrucksrsI,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Groben im!» seinen Kies
hat abzugeben

«  M.-Morker.

Ulenipim,
zuverlässige Arbeiter für B au nnd 
Wasserleitung, finden dauernde Be­
schäftigung.

Lli. k-akm, C-lbing.
M ein in guter Lage Thorn's sich 

befindendes M S "  G r u n d s t ü c k  
bin ich willens zu v erk au fen . Preis 
ca. 3 8 0 0 0  Mark. Näheres m der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

L m  k i lw e g n u n g !
Hervorragend billig!

Handschuhe
Taschentücher
Unterröckre
Chemisettes
Cravatten

Zltrümpfe
Corsets
Wüsche
Taillentücher
Rüschen

W ß te  N M H  m  Platze.
M l l  Ms!>W,

S L  N r « ! 4 s s 4 r s , s s s  3 1 .

Loss
znr 2 . Aachener Domban-Geld- 

Lotterie; Hauptgewinn ev. 500 000  
Mark, Ziehung am 8., 9. und 10. 
März er., -/i Lose L 10 Mk., '/« 
Lose L 5M k., ' / .  Lose L 2,50 Mk.;

zur 2 3 . Stettiner Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 eleganten 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai er., L 1,10 
Mark;

znr Königsberger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
4späunigen Landauer, Ziehung ^am 
23. M ai cr., L 1.10 Mk. 

zu haben in der
Gklchsstsjiklle der «Thorner prkffe".

K L au - oder Lagerplätze n. Schuppen 
« v  und 6 helle Bureauräume z. v. 
t t a n s v k s l ,  Brombergerstraße 16.

8sck-8ier
empfiehlt die

Union-Krauerei
kiebarl! Krv88.

U r  W M r t s f f e ln
zahle Mk. 1.35 bis 1,40 ab Station 
mid bitte um Angebote.
Q Z r s t a v  D a L i i n s ! » ,

Briesen Westpr.
Eine gangbare

Fleischerei
ist zu vermiclhen.

Kl.'Mocker,Schiitzstr.3.
I.. vaapro«»,.



6 .  v v i'M ,
^ebsn äem llaiseri. ko8lamt. 

Oexrünäet 4854. Oexrüuäst

PSockorns

in versekieäellen kreislagen,

U m 'to i-m sn
NLvll Uaass.

Nur
noch kurze Z e it :

meines Tapisserie- und
L m m m I »

^  zu billigen Preisen.
Die Ladeneinrichtung ist 

im ganzen oder getheilt zu ver­
kaufen.

A . p e l k n s i l g s .

MI-, Allllnillillm-
Nmtn- mlii Ailr-Ailkr,
hervorragende Neuheit, unübertroffener 
Spezial-Artikel, das anerkannt beste 
und billigste, was in dieser Art 
exrstlrt. Die Schilder sind unzer­
brechlich, springen nicht ab, rosten 
nicht, bleiben immer blank und sind 
durchaus wetterfest.

Ausführung auf tiesschwarzem oder 
Hellem Grunde in künstlerisch gravirter 
Schrift, silberhell schimmernd, von 
wettem lesbar. Als Thür-, Firmen- 
und Reklameschilder für jedes Ge­
schäft, Restaurants und in Schau­
fenstern, als Wagen-, Grab- und 
Kastenschilder, an Hansklingeln, 
Kirchenfitzen, Maschinen, I n ­
strumenten, Apparaten, Laza 
rethen, Kasernen u. s. w.

Bestellungen nimmt entgegenw .  b M p e lL lt i ,
Thorn, Mellienstraße 5 8 . 

Alleinvertreter für Thorn u. Umgegend.

I« 8 V
echt import. 
via. London 

V .M k.l,50pr.-/,Ko.
50 Gr. 15 Pfg.

in Original-Packeten L '/ „  V-, V« Pfd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. russ.

Ü W 8 .
8SM 0«Ss8

laut illnstr.
^  Preisliste, E

echten
! holländischen, reinen  

L Mk. 2,20 pr. ' / ,  Ko. 
offerirtRuss. Thee-Handlung

k. llorg>lo«i8lli,
Thor», Krückenstr.

svis-L-vis Hotel „Schwarzer Adler".)

^ I lü r k ü r X k lll lk r !^
— neue gerlssens

b ä n s v f t z ä t z r n
mlt äsn Daunen rsrt ^srissS»

. .verseocks Lck 
bald^ei8s . . N. 2,45 per kka. 
relv^veiss . . „ Z,yo
Ausseräem em pfeklv «ob p.
Lrioseäauoen kaibsveiss 1^1.3,50 

„  ^ois9 .. 4,25 
Der Versandt xesckiekt per 

klsckvakmeoäcrvorkerixe Lin- 
seväuv^ äss öetrsxes. Waa 
nickt gelallt. oekme ick 2*r11vk. 
Ickuster gratis unä kraveo. ,

k u ä o l k  d l ü U e r , —
8to!p in ?om m erm ^W

^ l s W e s K m m M l l n !
schönsten Gesangstouren, 

versendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch passende Gesangs- und Roller- 
kastge. Prospekte, Behandlnngs-A n­
weisung gratis.

N e e r l n K »
T t .  A n d reaS b erg , H a rz . 4 2 7

M llM V i l i lW !
S « ° / o

billiger als  die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hacharmige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 0  M a r k .
Kasokine Koklen, Vibralling Skullte, 

Ningsekiffoken Akelei- L  M lson 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlnugen monatlich von 
6 Mk. an.

R eparatu ren  schnell, sauber und billig.
8 .  k a n ä s k e r g e n ,
Heiligegeiststratze 18.

Mcktzr mit cker Oolckeaev Ntzckaill« 189S Lsrlsrnde i. 8. prLmürt.

W
vy
»7S

r-l
Zu
M

OO
H e r m a n n  l a n k e ' s

«sssttdsrükm lvp

„assltglds-/iisllellimte»el"
ist ckas beste lluurKrbemittel cker Utzlt.

Okne 6lei unä Leli^vekel. vureli xaarmaliZes Linnvaselien erhält 
jeäes erxrauto Haar seine trübere eebte k'arke wieder, ebne äie k au t 
2 U üeeken oäer abzufärben. Garantie kür Lrko1§. Anwenäun§ viel be- 
guerner unä einkaeber als bei xeivöbnlieben Haarfärbemitteln, tzarantie 
kür absolute knsebääbeblreit. Amtlieb untersuebt unä 2 um Verbaut 
§enebmi§t. köebste AusLeiebuunZen, Lbrenpreise unä goldene Me­
daillen. IVirä auk ^Vunseb in keinen Salons w äbrevä des krisirens 
8 äu2 lieb unbemerkt in Anwendung gekrackt. l^Ian verlange beim kin- 
kauk stets ausärüeklieb:  ̂ ,MsM -  Meilssiissstellss."
kreis per Karton Alk. 3.— u. Alk. 6.— kür ein^äbriZ. Oedraueb ausreiebeuä.

In T k o r n  eebt ru baben bei Anäers L  Oo., kreitestr., lloppe, 
Onlmerstr. 5, k . ^ablonski, kriseur, 4.. Loerivara, Lbsabetbstrasse 12, 
ü .  kapp^vollta, Lebubmaeberstr. 25, T . 8ebme1ebler, örüekenstrasse, 
6. Kellner, Oerberstr. 22 unä k . 'iVeber, Oulmerstr. l, oäer äirekt 
beim krknäer:
» o rm . s a n k « ,  S v rU n  Alittelstr. 61. LnZros. — Lxport. — vetail.

6 u t a e b t e n .  k err vr. meä. L r e ä o w ,  kerbn, sebreibt: Ven 
Kaarkarbe-Wieäerbersteller babe ieb sorxkältix geprüft unä besebeinixe 
aus voller, kreier IleberaeuZunA, äass äie klisebunZ kür äen Organismus, 
insbesonäere kür Kopk- unä kautnerven, äurebaus unsebääbeb ist. blaeb 
Vorsebrikr xebrauebt, ist äer L r lo lg  u n k s k ld a r  u n ü  ü s u v r k a t t .

r Kkkken-AyWe r
^  nach Maaß, - von 24 Mark an,
^  bei Stofflieferung von 10 Mk. an,
^  fertigt sauber u. gutsitzend
z  S l a L u l L S -  z l
ch Schneidermeister, ^ 8
^ Coppernikusstr. 2S , S Tr.

Damenschneider, 
Schuhmacherstraße 13, II, 

empfiehlt sich zur Anfertigung vonH 
engl. Damen-Costumes nach Maaß« 
nnter Garantie des guten Sitzes und8 

ener Herrenarbeit. Hauskleider» 
bis 5 Mk., eleg. von 6 bis 7 Mk >

gediege 
von 4 b

! 8vllen xedotsn6vros»v'l'i'oller I 
kür solok nisürlven kinsatr!

^ 2^e ite  unä letzte G

L s e i i m s  l l l i M i l -
onä llt'önringrkLus.

U M  ^  D U Z rlnr 810 000 
'd '  «  I^ooss.

rikkuns 8., 9. u. l0 .« ä rr  1900 ! 
! Iw ^blekliüdstsn kalle ist äer 

g rösste b e g in n  Llark

D W H W
3 V 0 0 W
r o v W S

s
l
i
i

ki4i»i« ^

kelkw '

r w o o o o
8 0 0 8 8
2 8 8 8 8

Z S .  5 0 8 0 -  S Z  f t W  710.ZM0- MMW zL0.IA>0- S S « « -  - M . SOS- 1sW»
.  « .  r o o -  1 S « W  sM.lvv- 1 « « S «  -M . SO- 1 » « W  
- 5 W »  S0- 1 8 « » »"Moo.ls-iroo««
8  N n a r  vkne A.bru§ zablkar.

V » ^  2.50 
korto unä Kiste 30 kk. extra, 

ferner äie beliebten

8 te 1 1 i« m  k e i 'ü s - l . M L
11 Loosv 10

owpr. u. vor«, »uok rmtsr riaek- 
^  diIUi(8to u. sLvksrsto 

«estpUuux jgir ko,t.4nnvisuQk 
 ̂ äas Vvnorml-Vsbll: A

l.liii.W Iei'LKo
L SEN  ööl*!il> 6 ., vrsitsstr. s .
L rs ls^r..^ar.: 8,llotrm8I«-5. 8

Kose in ?korn bei: 6. Dombro^vs kk. 
IValtor l.smdeok, Osoar Dra^ert.

» t'berLeuLen 8i« «icli. ä»88 nisins^ ^

M M W U  g
u. Lubkliortkeile M

W
WieilerverliLllfer xesvvkil. I 

^  ÜLUpt-Katalox gratis L kraveo. 
äugus t  Stukendrok,  kinbeek D W  
Lrstssu.ßrösstes Zxeoial-k'arirrLä-

ifc/.

F § § / 6 .

«Rar» Mass «n«r
Laraatirt LOo/o — allem,seb roio.

k'larcl'en S V« L,irer rur Vereitvne von 14 k^sscken Lsr,'^.
Mmii'rt sM?s.-li88kellllNii „flisHsll8 L iluelie". fssnlifvttr.8.

b Z ' ^ S L M L .
NL?t r e i n s t « « »  t r « i « - / t r v n » v .

W

Vsi'trelsi' Nie Itiorn, Vulmsss, 6ulm u. Ki'suüsnr: 
v « s t a v  V t s r s I r L ,  H i o i - i r .  

ülitzllhrlsZeil iv Vkorii: bei Karl Sakriss niiö ?. 8sg6on.

N .
Z a rg -M a g a z in , 

k ä e l c e i 's l i ' .  II
empfiehlt -  W»

allen Größen 
«nd Preislagen.

Allein echt mit Uame«

D r .  I k o m p s o n
und Schutzmarke Kchman.

Vorsicht
vor Nachahmungen!

Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant:

Lrnsl Sieglin,
Diiflcldors.

w  M n  W n s t N i
zu verkaufen. W o, sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

Ausgekämmte und abgeschnittene

Damen-Hame
werden Culmerstrahe 8  gekauft.

W M 0 M 7

ivniic onr,« uev
krsalr kür Korsetts.

Vor^aobabmunA ̂ virä KSivarnt.

V o lle iit lu iiK  in  ckerriA ur. 
H is v i l l t v  L o iia g i lv l ik e it .  

L e s tN iiä ix e  L e ln i i e i t .  
S t e t ig e  L e g n e m liv i i l ie t t .

Alleinverkauf kür
T k o rn  u n ü  U m g o g o n 6

bei

l M l l l S I . I t t M l
Altstääter l^srkt 25.

LrkILrvnäo Lrosobnron xra- 
11s unä kravko.

vus soliäsbts kutirpLä ist

„ A s i x l e r e r " .

V M M M : likaller Srusl, Ikorn.

G r a n s t  ' N s r n i e r
l - i q v o n

b s l  8 t .  A r s t i t L L q s v ^ i v L .

Süßkirschen.
Den geehrten Grundbesitzern offerire

ich 5- bis 6 0 0 0  Stück Süß­
kirschen, prima hochsämige, 
chausseefähig, pro Stück 40—50 
Pf. ab Station Störbel. 3 0  0 0 0  
Eschen- und Ahorn-Pflanzen, vom 
Meter ab pro Tausend 30 Mk.

s u iiu s  Svkollr ,
Banmschnlenbesitzer, 

_____________ Krotzel, Schl.
V i ' a n ä s i r S b r '

fein und langschnittig, 
vorzüglich im Geschmack, empfiehlt 
eu xros L  en äetail billigst

die Sanerkohl-Fabrik
von

6 .  4 l .  I V i r i r c z u A r c i t ,
K ra u i t s n r .

Lnnäortv von Anerkennunxs- 
Kobreiben.

H a b e n  8 i e  

Z o m m s r s p r o s s e n ?
^Vüuseben 8ie ra rlsn , ^eissen , 
sammet^eioken le in t?  — so ge- 
braueben Sie:

NorZmsnn s
l - i l i e n m i l e b - S e i f e

I von vsrgmann L  vo. in vrosllen,
! L8t. SOkt. keil. N. Venitlsvli tzlsobk.

kill lllllÜ l'tllllM  IÜ M
in den 40 er Jahren sucht Beschäfti­
gung als Kassirer oder Abschreiber 
bei bescheidenen Ansprüchen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Fsnirlos «ttslhWük»
r^SLLVL».VS!NLk u ea lyp iu «  6IobuIus (kein Geheim» 
^ E e l ) .  Ich  gebe jedem Leidenden über 
m. V aters wunderbare Heilung d. dieser 
M itte l gegen io ,Pfg.»M arke gern Auskunft.

O t t o  A ls I iN r o r n  
v r u n n d ö b r a ,  Sachsen.

-  Z a u e r l r o d l .
H Saure Gurken,
Z  schockweise billigst,
Z  St«fgnrken,Preißklbrerku 

Stalykibecre«, Kirnen,
Z  Pstaniilkn, Kirschen
"  empfiehlt

N u l l c i e v v r c r »
Schilhinacherstraße 27.

/ tz m  junges, anständiges, ehrliches 
^  Mädchen für den ganzen Tag ge- 
sucht. G crcchtcstrafie 2 7 ,  «.

SS

Das den Nanrli'iLk'schen Erben 
gehörige, hierselbst Schützstraße bel.Haus-
Grundstück

A b" nebst kleinem Garten 
ist sofort zu verkaufen.

Näheres beim Vormund
b r i e s s ,

__________ Mocker, Thornerstr. 39.

Patjcliitilngsiinjkjgk.
Das dem Amrsvorsteher s s d s  in 

Schwarzbrnch gehörige Nestgrund- 
stück, ca. 35 Morgen gute Knhwiesen 
und Acker, mit den darauf befind­
lichen Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 
soll am Montag den 2 6 . Februar 
vormittags 11 Uhr an Ort und 
Stelle öffentlich, meistbietend verkauft 
werden. Kaufbedingungen können bei 
mir eingesehen werden.

Lücke, Thor»,
Friedrichstr, 14.

UM" Ladeneinrichtung,  ̂
fast neu, zu jedem Geschäft passend, 
sowie ein eiserner Schaukasten 
billig zu verkaufen Baderstratze 2 8 .

kkinklsv.

Feinste Tischlmtter,
aus der Genossenschafts-Molkerei Grem- 
botschin, empfiehlt
K, krillliSM ioL, Schuhmacherftr. 27.

Einen Schankaften,
Größe 145X 110 , hat zu verkaufen.

Neuttdt. Markt 2 4 .

M O k l i l t t
gesucht zu», Nmdecken und Verstreichen 
von ca. 500 qm . Pfannendach.
tt. Zlüttcrie bei Tliorn.

G astw irth ^ s g i n ,  Leibitsch.

E i» Pianino
zn miethen gesucht. 

k » v s s ,  M ocker, Thornerstr. 39.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'sppavi,

Holzplatz an der Weichsel.

Tüchtige

M W im lschlchr
und Schlosser

für den Ban landwirthschaftlicher M a­
schinen finden dauernde Beschäftigung
bei w. Kratr, Straslmrg Mpr.
Zwei Lanfvnrschen,
im Hause und zur Kegelbahn, vom 
1. März gesucht.MA- Daselbst jeden Donnerstag von 
6 Uhr abends Kegelbahn frei.

S e k r ' v e k ' s  U o i e l .

Ein Lehrling,
der die Bäckerei erlernen will, kann 
sofort eintreten.

NzssiLMski, Bäckermeister, 
Coppernikusstraße 25.

2  Lehrlinge
können eintreten beikl. k o s v ,  Scknniedemstr. Stewken.

W tüchtigtl LbtrkktA
wird zum sofortigen Antritt gesucht.

I .K t i n i r » i i i » ,  Leibitsch.
NMMilcheii: s°g":
verkauft Baderstraße 22 , 2  Tr.

M cke W chung
im Hause Grabenstraße 16, 1. Etage, 
bestehend aus 4 Zimmern und allem 
Zubehör, umzugshalber vom 1. April 
zu vermieden. Miss. Uije-Konsul.

Hntslhliillilht Uch««W,
I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul- 
straße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor L U Im sn n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zn vermiethen.

Soppsi-1 , Bachestr. 17.

ßkrrslhlisllllljt WchW
von 3 großen Ziminern nebst allem 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde­
stall vom 1. April zu vermiethen.

N. S e k u t t - ,  Friedrichstraße 6.

1 Wohnnng,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm.

Coppernikusstraße 39.
H e rrsc h a f tlic h e  W o h n u n g ,

7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.
Gerechtestratze 21.

I n  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schnlstraße, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist per 1. April 
1900 evtl. früher, nnter günstigen Be­
dingungen zu vermiethen:

Ein Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

6 . 8. vielrieli L  8olm, 
Th o ru .

I n  unseren, Hanse, Breitestralle 
S7, S. EtageEine Wotzmmg,s Zimmer, Balkon, Küche mit

allem Nebengelaß, bisher von Herrn 
^ u o iu r  V lsitts  bewohnt, per sofort 
zn vermiethen.Thorn. 0. k. vitztritzli L 8oi>v.

Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zn verm. 
Zu erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

Bachestratze 2
ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
per 1. April zu vermiethen.
K lie bisher von Herrn Kreisbauinspektor ^  IKorön innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehör 
ist im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen.

aSurLZfnrkk, 
Gerechteste 16.

Bäckerstratzc 16, >.
Hmohnung von 3 Zimmern zu 

miethen. Seglerstraße 13.
ver-



P rim a Rathenover
Nickel - Pince-nez

mit I »Krystallgläsern, elastischer Feder, 
Schildpatt oder Korkstegen, für

nur 2 Mark,
Glaskneifer

pro Stück nur 1 Mark,
Double - pince-ner

von Mark 3 ,5«  an.
Fern r: Sämmtliche optische

Artikel zu den billigsten Preisen
Z u hab?n bei

T h o r n , C ttsabetliftr. N r .1 0 .
K r a u n s lh lo . G e in i is e - K o n s c r o r n .
2  P fd . junge Erbsen l 0 .6 0  Mk.
2  „ junge Erbsen II 0 ,5 0  „
2  „ junge Kaisererbjen 1 ,50  „
2  .  junge Schnittbohnen! 0 .3 s  „
5 „ junge Schnittbohnen 1 0 ,8 0  „
2  „ junge Brechbohnen I 0 ,40  „
2  „ junge Wachsbohnen 1 0 ,50  „
2  „ Carotten, kl. Frucht 0 ,7 0  „
2  „ j. Erbsen m. Carotten 0 ,95  „
2  P fd . gemischtes Gemüse

(Leipziger Marke) 0 ,8 0  „
2Pfd.jungeK ohlraby-Scheiben0,45 „
5  Pfd. jungeKohlraby-ScheibenO.90 „
2  Pfd. Stangenspargel, dick 1 ,5 0  „
2  Pfd. Stangenspargel, dünn 1 ,20  „
3 Pfd . Schnittspargel, Köpf. 0 ,9 0  „
3 Pfd . Schuittspargel II 0 ,8 0  „

W e d e r  K o m p o t  - F r ü c h te .
2  P fd . Aprikosen 1 ,40  Mk.
2  „ Kirschen 1,60 „
2   ̂ Erdbeeren 1 ,50  „
2  „ M elange 1 ,50  „
2   ̂ M irabellen 1 ,20  „
2  „ B irnen, weiß 1 ,10  „
2  „ B irnen, roth 1 ,25  „
2  „ Reineclauden 1 ,25  „
2  „ Pflaum en 0 .9 0  „
2  „ Pfirsiche 1 ,90  „
A nnanas in Gläsern L 0 ,7 5 ,1 ,0 0  „

M a r m e l l i - r n .
1 P fd . Johannisbeeren 0 ,4 5  „
1 „ Himbeeren 0 ,4 5  ,
1 „ Gemischte 0 ,3 0  „
1 „ Orange 0 ,7 0  „
1 „ reine Kirschen 0 ,5 0  „
1 „ Zwetschenmuß 0 ,3 0  „

K ä m m tlic h e  G e m ü s e  u n d  
K o m p o l -  F r ü c h te  s in d  a u ch  in  
1 P f u n d - D o s e n  xu h a b e n

S c h u h m a c h e r s tra tz e  2 6 .

M I k U v M
! S S t k .

m it.

-ÄU»- 
Areieimel 

 ̂ ckureb
Lolickstäl un6 

^guts W i r k u n g .  
p n s i s ^ . ? , -

M

Auf Antrag der Wittwe und der Erben des verstorbenen 
Klemvnermeisters Votiniil Narinani» Molns» soll das am Alt­
städtischen Markte Nr. 24 in Thorn belegeneG m W  AlW-t Thm Nr. 303
freihändig von mir versteigert werden, wozu ich einen Termin 
auf den

15. März d. J s .  vormittags 11 Uhr
in meinem Geschäftszimmer, Coppernikusstraße Nr. 3. anberaumt

Begl. Abschrift des Grundbnchblatts. Auszug aus. der Ge- 
bäudestenerrolle und Kanfbedingunaen können bei mir eingesehen 
werden; Abschriften werden gegen Nachnahme der Schrcwgebuhren 
ertheilt.

T d ° -n  dm IS. w°». ^  s . s l n .

kl M  Llttz8 mill ktzliitlN <tkl8 «mttz!

iVsemeiclo
?0MSlitz

O s t
^  sclisiIIiHis 

Iincluren 
etc.

soncisrn:_________
«nn mu» undiäingi^vosgeiifguclisaf
Id o r u  2U dadeo bei : 

H n ck srr  L  v o .»  OroK^udauälunA, 
K n lo n  X o e L U sa p a , VroxeudtUZ'. 
I»au> R ia d o ^ v io ^ s r ie ,  O u lm erstr.l. 
K ckoll « l a j s r ,  vroKtzris, ? a s 8 a § s  

1 m iä  2.
v  t t .  S o k O O n g ,  Friseur

e .  w .
in L1, b. Loliu^ou.

Orössis 8tad1iVLr6uka.drjL 
mit Vsrsauä au krivats.

ffslzüttsMSsitssi) umsonst unil Mtofksil.
^ 1 0 0  U l /  werden nach 16 0 0 0  
U U U  m n ,  Mark Zentral - Boden- 

Kredit zur 2 . S te lle  gesucht. Feuer­
versicherung 2 6 0 0 0  Mk. Angebote 
unter M . W. »Ip. «  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

U- ^ a s  Allerbrste seiner virtr"^ 
/ D as Gesundeste seiner A r t ! -  Ueber I LVV,0«0 Fam ilien gebrauchten esr -  
I Fast 60  Jahre bewahrt! Ein BewnS  
I für Güte, Solid ität nnd ungewohn- 
I liche Eiaenschasten! -  Streng reelles, vorzügliches H ans', Hilfs- und Linderungsmittel! — Sollte in

Hat seine Probe Millionen lach bc- 
stcmden. Beständig wacksendeNnchfrnge. 
Die echten Lllck'schen Kräuterpräparate 
der alten, bekannten u. bewährten Firma . 
C.Liick in Colberg sind anerkannt gute Hausmittel, welche sich infolge threrWirk- 
samkelt u. Neellität d. ganze Welt erobern.

Man fordere umsonst GebranchSan-  ̂
Weisung von C. Lück, Colberg.
Preis:Flasche^! 1.-, 1.75n.^. 3.50.

Nur echt l« äen Upstheken erhSitiieh.
SvstLnä-

^  r

nnngen, massenhafte Dankschreiben!Name,
Clignette 
und Ver­
packung 

genkeizen 
weilest- 

! gehenden 
> Sclmtz des 
s kaiserl.

Palellt» 
an'.tes.

Bekannt 
als

- wirk-' .
jeder Art? "i!!d?rh"st->,. Kcu»hust-n, Sollte I» keiner Foi 
Stickhusten, Krampfkmsten, Kitzelhusten,

Schlctm löseud , huftenstittend, reizm ll- 
dernd. anfeuchtend. Als Genuß-, Nahr­
und Krastmittel bei mageuschwacken u. schwächlichen P ersonen , Bleichsucht,Mut- 

armut, Influenza, Schwindsucht, von 
ianz besonderm Wert.

^r«>niel««,

Sollte in keiner Familie als erste 
Hülfe fehlen.  ̂ ^  ^Packungen von anderem Aussehen 
wie obenstehende verkleinerte Abbildung 
der ro then  Umhüllung weise man als 
unecht zurück. — Es giebt keinen Ersatz 
für die echten Lllck'schen Kräuter-Präpa- 
rate! Es darf nur der C. Lück'sche Ge- 
sundheits-Kräuter-Honig von C. Lück, 
Colbera. als eckit verkauft werden.

P ttM k ZkjitnlHailklilrüit-UlmHkstllsAst Bnli«.
Für obige Gesellschaft vermittele ich
erststellige Amortisations - Darlehne

auf ländliche Besitzungen zu zeitgemäßen Bedingungen. Provision  
ist an mich nicht zu zahlen.

T h o r n ,  im  Februar 1900.

M slia re ller' '  ̂  Magenltspfen
iinsiildslitllelies, sltbekMtos llr>i8- u. volli!inlttel

Schleimproduction, Ekel und Erbrechen. M agenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Verstopfung. -  Auch bei Kopfschmerz, 
falls er vom Magen herrührt. Ueberladen des M agens mit 
Speisen und Getränken, W ürmer-, Leber- und Hämorrhoi- 

dalleiden als heilkräftiges Mitte! erprobt 
Bei genannten Krankheiten haben sich die M a r1 a r ,U e r  

^ N a se n tro p fe n  seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, 
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf.. Doppelflasche Mk. 1.40. Tentral-Bersandt durch Apotheker Apotheke „Zum König vonUngarn", Mierr. 1 Fleischmarkt.

§
Mai» bittet diese

Schutzmarke u-Unter- 
schrlft

Ungarn", W ie»,. 1 Fleischmarkt.
Die M ariarrUrr M a srn trop frn  sind echt »u haben

I n  den Apotheken.

^tmmtrlnde, Myrrhe, rothes Sandelholz, C alm us-, Lnz,an-. Rhabarber-Zwitter-Wurzel je ein und 
dreiviertel Grm. insgesammt grod zerkleinert 8 T ag, hindurch djgerirt (au-gela^gt), sodann gut au«- 

_____  gepreßt und filtrier" Produkt »bv <Srm. _______ _

! ln ö m j » 5 o n ?  
M i f M p o t v e p ,

, siebt blvnckvnä velssv ZM8eke. 
N̂nttvertreffliches Wasch- und Bleichmitteln

A llein echt mit Nam en V r »  H l v I N P S » »
nud Schutzmarke K c h m a n . .... . .

U o r s tc h t  v o v  U a c h a h m n n s e n .
Z u haben

in allen besseren K olonial-, Drogen- und Aeifrnhandlungen.
Alleiniger Fabrikant:

 ̂ L r n o t  L i o g i i n. in Düffeldorf.

küi- psstlielik.jlon, Vsrsins, Ki-anksichäuss,' dev. kok. Nsbslllvk. Nsbslll I

,7 ^ W
r/s F/o/'/ H

nassla /ksa

-////AS/' k/- 
//c -s/' a /s  

Von 10 ?f. pro r/io 1̂ . Lv.

0 8 V k L ! . 0  M k »
LL»uptx«aok8.tt:

LsrI1i>Il,l>ioisa»tr.l30
S«LtLS76 70s1x oQ v  
OoirtrLlxvnvIr. (44 in
Berlin. 261. ä. krovinr.) 
nedat'sVeivstuden und 
über I 2 S 0  L'HlLl»»

ja VeutsodlLnä.^usf. illustr. preis
eournnt x ra l.u . kre.

Erstes WWes M chM il-GeM «
m- Kliilliftn-Ariiiiitiittii-Fiibnll.

Lager sämmtlicher Bäckereigeräthe re.
U r n -  und U m d a «  von K a r k o fe n  f ü r  K o tz le i i f e u e r u n g  einfacher 

und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß u n t e r  G a r a n t i e  
ausgeführt.

Lager von
Mskü-ßrriMk«, M W in  >>»- rc.

in  d e fte v  ( g u a l i t ü t .
Teigtheilmaschinen bei Baarzahlnng äußerst billig. 

Preiskourante gratis und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern K e r r  

B ä c k e r m e is te r  N . I> a ik p sn st1  in  C u lm s e e ,  woselbst auch ein von mir 
erbauter Koblenofen besichtigt werden kann.
k ^ i ' L e ü i ' j o l i  I V i S l a n Ä ,  Waldenliurg i. Zchlkfirn.

)e  länger 
je lieber
M l E M

dsvor2 UA6n Uii86ro VLM6L ä!o 
Vorzverlc'soköa kadrUrate, ^veil 
äiesoldsu eleFLnt unä von  
vorLUxUoker tzualiLLt siaä:

V o m v r k ' s  V e l o u r -  
Z e d u l r d o r ä s
tllr Laus- unä StrLSsoniLleiäer,

V o m e r k  b K Z o b sir  3 s r ü s
eeLtsmp. „Vorwerk krimissims." 
rür kroinenaäen- uack 6sseU- 
eoLs.ktsL1siäer»

V o r n e r i c ' s  V e l u i l n s
reich mit Karnmet-Stoss au3^e- 
stattot, kür eleLLwte lo ils tteu .

Deckes d ssssrs VesoLLtt 
kaLri älesv 3 tznxrlitrLien.

r/g Ktto genügt kür 100 lassen W

F//, t^o/'Sl/o- 0-s/'/6l/§l, c/ass »^// //or/ks/?s eaoao rs? c/o/r 
tcks//o/»s/, 6 sü/'al,e- a//s/r cwcko/'o/r 0ok/-S/)/l6/r z"o?^/s/?o/r /st.

/st /ra/k/'-att, /?o/'t<o/istck/'̂ o/?ck, n<o/-/se-/»?se^o/)ck, /o/e-t tw/*. 
i/al///o- r//?ck stots se/,^o// -oz-s/tot. Va/? //or,ts/,s 6aeao ^// ck /////* 
/// cks/r -o^a/,^to/r S/oo/r-So-so/», /oma/s /oso ^s^a r^ t, cka do/ 
/oss al/sssuw§s/)s/n 6aeao /r/o//ts w/' ck/o §//ts Ol/a//tüt SS/-^t.

S c h m n g s M a h L c tm k t
ist ein ausgezeichnetes HanSmittel zur Lirasttgung für Kranke and Nekonvaieszenren und dewahrt 
sich vorzüglich al» Linderung bei Reizzuftänden -er AtMUNgSokgane, bei Kgtarrh, Kenchhusten ,c.,^  Fl. 76 Ps. u. 1,60 M.
Malz-Extrakt mit Eisen

armut <Bleichsucht) rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.
Malz-Extrakt mit Kalk LKLkLWtt, u.

stüht wesentlich die Knochenbildnng bei Kindern. Fl. M. 1,—.
S c h e r in g ' s  G r ü n e  A p o th e k e , w.

Mederlagen in fast sämtlichen Apotheken und größeren Drogenbaridlungen.

Igu  haben in T horn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapothekeroa»-
koltNtLmarlL«.

Ä
p  ltz isov  - S x in a c i

vbertriSt trat« dMixsrsL krsisss an NSkckrst» 
onck zVodlxesekwLek äls I-iebiz'sokeil Litrrots 
Mä ist in sllöv desssren Vrogev-, vslivLtssssil- 

nnä 6oIoniLlvllllreu-NLväiuli8SN -u dlldsn.

IVIr trluA v»
osvalä «isr's

(laut Fürst LiswstrelL'v >Vorte ,.r4Ltiona!eetrLnL".) 
Mials in Ikonn bei Kerro K. Klemo».

»lr. prsls- M »̂t.u.kre.
nveins
lo. 44 >

' L I s i o k s u v k t  —  N e r v o s i t ä t  —  V e r d a u u n g s s t ö r u n g e n .
pilulLv rovorandss S o lls , orFLnisov-anImklisodss LiseQprLpkrat, ä is in Idrsn 

Vvrdinckov^on nieüv ^sstvrten Ssü/o ües Blutes unä äes BleisoüsLttes entdaltenä. 
Drei BiUsn entsprevüen 2 Oramrn Bind unä 1 l-ramw kettkrslem Lluskelüsisod.

t̂Lon Orten, m veloden äis Bilulas roborantes Kelle niodt 2u baden sein sollten, 
vostkre! ru OriAinalpreissn von äsr v r lv r leL L rlv L i In L o s i v i r ,
prorlLL kof , ,  2N derietien, A. Seriaobtol 1.50 E

v s p o »  ^ k o r n :  Q ö w e n

Ein
V r l n i n Z r l »  Ä v r  

I l » Ä 1 L 8 l r 1 v r
bür » IVllc. uncl so pf.

1 echt silb. gesetzlich gestempelte 
Dam en-R em ontoir-Uhr m it 2  schön- 
verzierten Goldrändern, geschmackvoller 
G ravirung, gelben Zeigern, ovalem  
B ügel rc. rc. Bessere Uhren in 
jeder P re islag e  unter 3jähriger schrift­

licher G arantie!

!I!
alirrkimut größter Ansivilht

zu haben bei

«Ar/Fo § / 6̂ , Thorn,
Elisabethstr. 10.

Vortheilhaster Kauf!
Grundstück,

gute Lage T horn's, unter günstigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
durch den Bevollmächtigten

V. ksso ro w sk i, Schönste.

jssciisM lomligii-
!Kkll>-l.gttmö.!

Hauptgewinn event!.

l!
 ̂ Ziehung 8 .— 10. M ärz 1900.

I a v o  - '/»
^ 5 ,  ^ » 2 ,d 0 . 

Porto  u. Liste 3 0  P f. extra.
M .e m .ü '.s .'L

Kmmi-
SsllMW-AiiIle

in  nur
vorrüglioken Oualitüten

em püsblt
ci-iek  M lle i- l la o k f .

v rv itH 8 tr a 8 8 v  4 .

»in kleines Stttvcherr, parterre, 
wird in der Gerechtenstraße oder 

in der Nähe derselben vom  1. M ärz  
oder 1. April zu miethen g e s u c h t .  
Näheres in der Geschäftsstelle d. Z tg .
/ H in  m öblirtes Zim m er, mit auch 
^  ohne Pension, zu vermiethen.

SSoeKmsnn, Schillerstr. 2. 
M ö b l.  Zim m er, Kabinet u. Burschen- 
M  gelaß zu verm. Bachestr. 13.

I V I ö I r l i r l S S  L l m i n e r
mit Pension z. verm. Fischerstraße 7 . 
M öbl. Z . v. sof. zu v. Thnrmstr. 8 .

2 «blick A m »
mit auch ohne Burschengel. Daselbst 
ein kleines Zim m er für 12  Mark.

__________ Windstraße S,

MAirlts N«»«kr,
Kabinet und Burschengelaß, zu der- 
miethen. Breitestratze 8.
W ^ ö b l. Zim m . für 1 od. 2  Herren 

zu verm. Gerberstrabe 1 3 /1 5 , 
G artenhaus I r.
LD Borderzimnler,eleg. m. Burschengel., 
^  sind v. sog l.z . v. Culmerstr. !0 ,  II. 
Das. Zim. f. 2  Herren mit voller Beköst.
^ ^ u t  möbl. Zim m . m. a. o.

M H -öblirte W ohnung zu verm iethen. 
Schitlerstratze 8, 2 Tr.

GLin gut möblirtes Vorderzimmer 
m. Beköstigung zu v. Araberstr. 3 .

6D Vorderzimmer, eleg. möbl., 
^  m it Burschengelaß,sind v. 1. M ärz  
zu verm. Cnlmerstratze 13, >-
Mltstädt. Markt 20, 1. Etage,
* *  6 Zimmer und Zubehör zu ver- 
nttetben, 1-. VsTK U sn, 2 . Etage.
/Line Wohnung, 3 Stuben. Küche 
^  und Zubehör, I .E t . ,  sü r24 0M k . 
v. 1. April z. verm . Fischerstraße 32.

A «k k lti tt  U l » ! W
zu vermiethen. L u s t s v  V k ln lsi',
____  Sckmh'nacherstrake 16.

0 A m o v . Parterre-W ohnung, 2  Z im ., 
vV' helle Küche und Zubehör, zu  
vermiethen. Bäckerstratze 3.
( ^ n  dem Neubau Araberstr. Nr. 5  

sind noch drei W ohnungen, be­
stehend aus drei Zim m ern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Mansarden­
wohnung, bestehend aus 3  Zim m ern  
rc., w ie vor; ferner zwei Keller, 
die a ls  Lagerräume bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver­
miethen.

W .  Q r o k l e w s l c i ,
Culmerstr. 5.

Wilhelmsplatz tz,
3. Etage, 5  Zimmer, Badezimm er rc., 
seit 4  Jahren  von F rau  Oberbürger­
meister V f i s s o l l n e k  bewohnt, per 
I. April cr. —  M ark 8 5 0  per S.UUO 
—  zu vermiethen.

H u g u s l  Q l o g s u .

Wohnung,
5 Zim m er nebst Zubehör, 3 . E tage, 
sowie 2  kleine W ohnungen, vom 1. 
April d. J s .  zu v e r m i e t h e n .

Baderstraße 7 , Part. oder 1. Etage  
zu erfragen.
Ltz^arterre-Wohlinng, 5  Zimmer, Z u- 
V  behör, Veranda, G arten, Pferde­
stall, 1 auch 2  Zim m er z. B ur. oder 
and. Zwecken zu vermiethen.
H Z . k a g g s l L ,  Culmer Chaussee 1 0 ,1.

Groszer Laden
nebst angrenzender W ohnung, beste 
Geschäftslage, sowie ein kleiner 
Hausflurladen und eine W ohnung, 
2. Etage, im Hause Breitestraße 23  
zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden und bei DßoN/sIr._______

Zum  1. April 1900

B aSerstr.23 ,Z .E t.,
bestehend aus 6 Stuben  zu verm.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ »»»,. L IK sn

M u s  im 3
Küche, Entree und Zubehör, im  Hause 
Mauerstratze 3 2 ,  1 Treppe, vom  
1. April cr. zu vermiethen.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ V . L u k s e k .

M u s  v n '»Nmm>,
Entree und allem Zubehör, von sofort 
in meinem Hause Breitestratze 20, 
2  Treppen, zu vermiethen.
_____  v .  6 u lr » o 1 ,.

L .  L t t t K V -
Schillerstraße 19, 4  Z im m er, helle 
Küche und Znbeh., vom 1. A pril zu 
vermiethen. O . S o k o i l a ,

_______ Altstädt. M a rkt 27 .

^ Z im m e r
nebst allem Zubehör vom 1. A pril 
d. J s .  zu vermiethen. Z u  erfragen 
Schulstraße 7 , vt.

Wieil-MM!lstr.-ßikeM
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Z im ., 
Küche, B ad rc. eventl. Pferdestall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeschoß.

Zwei Wohnungen
in der Brom berger Vorstadt, voll­
ständig renovirt, von sofort oder 
später zu vermiethen. D esg l. Lager­
keller und eine kl. W ohnung. N äh.
Brttckenstraste 10. parterre._______ _
K sK ohnung für 4 4  Lhlr. v. sof. z. v. 

vop8!air, Heiligegeiststraße 17.

Druck uud Berlag vou L. Do«browSki iu Tüoru.


